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Gemeinde Sinzing 

Mit tei lungen und Bekanntmachungen  
Ausgabe Apr i l  /  Mai  2020  
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung: 

        Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag     7:30—12:00 Uhr 
         Dienstag      14:00—17:00 Uhr 
         Donnerstag      14:00—18:00 Uhr 

 0941/3 96 02-0                                                Fax: 0941/ 3 96 02-99 
       

  Internetseite der Gemeinde unter: www.sinzing.de 
 

E-Mail-Adresse: gemeinde@sinzing.de 

Wichtige Rufnummern: Polizei  110  Feuerwehr 112  Wasserwerk:  09404/8991 
    Notarzt/Rettungsdienst/Krankentransport 112  Kläranlage 0941/33883 

Redaktionsschluss für die Ausgabe Juni / Juli 2020: Montag 11.05.2020 

 

Kommunalwahl 
2020 

 
 

Die Gesamtergebnisse  
finden Sie im Innenteil. 

 

Detailergebnisse unter 
 

www.sinzing.de  



Schmidbauer GmbH
Saxbergstraße 19 
93161 Sinzing

Tel.: 09404 / 95 28 70
Fax: 09404 / 95 28 71
info@heizung-schmidbauer.de  

WARTUNG / SERVICE
Unser Kundenkreis umfasst Regensburg mit 
weiterem Umkreis.  Mit unserem Standort in 
Sinzing sind wir überall schnell vor Ort.

BERATUNG
In allen Fragen moderner Haustechnik.
Alle reden über Energieeffizienz – 
mit unserer Energieberatung  bringen wir 
dieses Schlagwort auf den Punkt.

PROJEKTIERUNG
Wir planen und projektieren individuell 
und kostenbewusst Ihre neue Heizungs- 
anlage und Bad.

MONTAGE /
INSTALLATION
Wir sind Praktiker und arbeiten 
vor Ort präzise und effizient.

SPENGLEREI
Wir planen, fertigen und montieren Metall-
dächer, Verkleidungen für Dachgauben und 
Kamine sowie Dachrinnen und alle Wasser-
Zu- und Abflüsse.

Mehr über uns erfahren Sie unter:

www.heizung-schmidbauer.de

/ SINZING

24H
NOTDIENST
09404 / 95 28 70    
0170 / 47 63 437

SchmidbauerG
M
B
H

Heizung & Sanitär

AKTUELL
Nutzen Sie jetzt 
die staatliche 

Förderung bei der 
Modernisierung 
Ihrer Heizung.

Rufen Sie uns an!
Wir beraten Sie unverbindlich. 

Jetzt bis zu

45 %
bei Kesseltausch!
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1a autoservice Josef Hartkopf

– Neu- und Gebrauchtwagen
– Inspektion für alle Fabrikate
– Klimaanlagen-Service
– Hauptuntersuchung durch den TÜV
– Abgasuntersuchung
– kostenloser Werkstattersatzwagen*

– Unfallinstandsetzung
– Glasschaden-Service
– Elektronische Fehlerdiagnose
– Reifenservice mit Einlagerung
– Berge- und Abschleppdienst

* pro km 0,30 € für Kraftstoff  und Versicherung

Frisches Gemüse aus Sinzing

Gemüse & Obst
ESPACH

 
 

Tel. 09 41 / 3 65 82

Hofladen Sinzing . Donaustraße 20 a . 93161 Sinzing......................Dienstag und Freitag: 7.30 - 18.00 Uhr
Stand Café Klein . Killermannstraße 31 . 93049 Regensburg.........Dienstag und Freitag: 7.30 - 13.00 Uhr
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STEINMETZ-
BETRIEB

Inh. Martina Hutzler

seit 1
949

Treppen • Küchenarbeitsplatten
Fensterbänke • Grabanlagen

Telefon: (09 41) 3 15 21 • Telefax: (09 41) 3 73 72
www.suess - steinmetz.de •  info@suess-ste inmetz.de
Büro: Bruckdorfer Straße 2 • Betrieb: Bahnhofstraße 3 • 93161 Sinzing

Granit - Marmor - Kunststein

Über 200 Jahre
Qualität aus Tradition

seit 1809

Über 200 Jahre
Qualität aus Tradition

seit 1809

Bahnweg 1, Sinzing-Bruckdorf
Telefon: 09404 - 10 10
www.poschenrieder-muehle.de

Öffnungszeiten:
Di 14.00 Uhr - 17.00 Uhr
Do 14.00 Uhr - 17.00 Uhr
Fr 10.00 Uhr - 17.00 Uhr

Unser Angebot für Sie:
 Weizen-, Roggen- und Dinkelmehle
 Weizengrieß und Dunst (doppelgriffiges Mehl)
 Vollkornmehle und Vollkornschrote
 Speziell gereinigte Weizen Roggen und Dinkel
 Müsli und Backzutaten

die Regionaltheke des
Landkreises Regensburg

 Mühlenprodukte in 2,5 kg-Tüten
 Nudeln, Marmelade, Honig
 Raps- und Kürbiskernöle
 Sauerkraut und Senf der „Historischen Wurstkuchl“
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Beschlüsse der Gemeinderatsitzung 
am 29.01.2020

Geh- und Radwegbrücke zwischen der Gemeinde Sinzing 
und der Stadt Regensburg im Bereich der Eisenbahnbrü-
cke Sinzing; 
Vorstellung und Billigung der Entwurfsplanung mit Kostenbe-
rechnung

Der Gemeinderat billigt die Entwurfsplanung samt Kostenbe-
rechnung für die Geh- und Radwegbrücke mit Baukosten in 
Höhe von ca. 8,5 Mio. €. Zur Maßnahme gehören die jeweili-
gen Anschlüsse auf Sinzinger und Regensburger Seite sowie 
die Stahlbrücke mit einer Länge von 240 Meter selbst. Der Ge-
meinde Sinzing wurde von der Regierung der Oberpfalz eine 
Förderung in Höhe von 65 % der Baukosten in Aussicht ge-
stellt. Die verbleibenden Restkosten teilen sich die Gemeinde 
Sinzing und die Stadt Regensburg zu jeweils 50 %.

Baukosten:  8,5 Mio. €
– Förderung durch Freistaat Bayern:  5,5 Mio. €
Verbleibende Kosten: 3 Mio. €
davon 50 % Anteil Gemeinde Sinzing:  1,5 Mio. €
+ zzgl. anteilige weitere Planungskosten: 0,5 Mio. €
ergibt einen Finanzbedarf der Gemeinde bis 2023:     2 Mio. €

Realistischer grober Bauablauf:

2020: Detailplanung und vertiefende Untersuchungen
 Ausschreibungsvorbereitungen
 Bauvorbereitungsplanung mit der DB AG und der 
 Wasserschiff fahrtsverwaltung

2021: Rodungen des Bahndamms im Vorhabensbereich
 Baufeldfreimachung und Errichtung von Baustraßen 
 Verbreiterung des Bahndamms
 Anpassung und Verlegung von Bahnleitungen und 
 anderen Sparten

2022: Ausführungsplanung und Werkstattplanung für die 
 Stahlkonstruktionen
 Produktion der Brückenstahlteile
 Herrichten der Lagerungen auf Pfeilern und 
 Widerlagern

2023: Fertigung und Antransport der Brückenteile; 
 Montage der Brücke
 Verkehrswegebau
 Landschaftsbauarbeiten

a) Feststellung des Jahresabschlusses 2014 gemäß Art. 
102 Abs. 3 GO

b)   Ergebnisverwendung
c)   Entlastung für das Haushaltsjahr 2014

Der Prüfbericht beinhaltet keine Feststellungen, die eine Stel-
lungnahme der Verwaltung erfordern.

Es ist festzustellen, dass keine Unstimmigkeiten aufgetreten 
sind, die das Ergebnis des Jahresabschlusses berühren. Es 
wird deshalb vorgeschlagen, den Jahresabschluss für das 
Haushaltsjahr 2014 festzustellen.

Der ausgewiesene Jahresüberschuss 2014 beträgt 
1.639.062,53 € und wurde der Ergebnisrücklage zugeführt. 
Eine weitere Beschlussfassung ist nicht mehr erforderlich.

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Bericht über die örtliche 
Prüfung des Jahresabschlusses 2014. Dieser wird als ausrei-
chend i.S. des Art. 102 GO anerkannt.
Der Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2014 wird gemäß 
Art. 102 Abs. 3 GO festgestellt.
Zudem beschließt er, der Verwaltung die Entlastung für das 
Haushaltsjahr 2014 auszusprechen.

a)  Feststellung des Jahresabschlusses 2015 gemäß Art. 
102 Abs. 3 GO

b) Ergebnisverwendung
c) Entlastung für das Haushaltsjahr 2015

Der Prüfbericht beinhaltet keine Feststellungen, die eine Stel-
lungnahme der Verwaltung erfordern.

Es ist festzustellen, dass keine Unstimmigkeiten aufgetreten 
sind, die das Ergebnis des Jahresabschlusses berühren. Es 
wird deshalb vorgeschlagen, den Jahresabschluss für das 
Haushaltsjahr 2015 festzustellen.

Der ausgewiesene Jahresüberschuss 2015 beträgt 
1.947.835,04 € und wurde der Ergebnisrücklage zugeführt. 
Eine weitere Beschlussfassung ist nicht mehr erforderlich.

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Bericht über die örtliche 
Prüfung des Jahresabschlusses 2015. Dieser wird als ausrei-
chend i.S. des Art. 102 GO anerkannt.

Der Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2015 wird gemäß 
Art. 102 Abs. 3 GO festgestellt.

Der Gemeinderat beschließt, der Verwaltung die Entlastung 
für das Haushaltsjahr 2015 auszusprechen.

Wirtschaftsplan 2020 für das Kommunalunternehmen –KUS-

Der Gemeinderat stellt den Wirtschaftsplan des Kommunalun-
ternehmens für Geschäftsjahr 2020, mit einem geplanten Jah-
resüberschuss in Höhe von 118.800,00 €, fest.

Beschlüsse des Grundstücks-, Bau- und 
Umweltausschusses vom 22. Januar 2020:

 Um die Bauarbeiten für die Außenanlagen des Kinder-
hauses Sinzing in der Bruckdorfer Str. 3 nicht zu be-
hindern, musste ein störender Strom- und Verteiler-
kasten um ca. 20 Meter versetzt werden. Durch die 
Verlegung von Hausanschlüssen wurde die Maßnahme 
sehr aufwändig. Die Kosten der REWAG belaufen sich auf 
14.478,04 € brutto. Der Grundstücks-, Bau- und Umwelt-
ausschuss billigt die Rechnung der REWAG.

  Im Rahmen der Sanierung des Rathauses, Fäh-
renweg 4, sind zusätzliche Brandschutz-
ertüchtigungen im Bereich des Trockenbaus (im UG und 
DG) zwingend erforderlich. Hierzu legt die Firma Bonapart 
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ein zweites Nachtragsangebot in Höhe von 13.135,93 € 
vor. Die Schlussrechnung erhöht sich durch eine niedrige-
re Abrechnung, allerdings insgesamt nur um 4.871,10 € auf 
87.925,71 € brutto.

Der beschließende Grundstücks-, Bau- und Umweltaus-
schuss behandelt folgende Bauvorhaben und erteilt das 
gemeindliche Einvernehmen:

Bauantrag 
Neubau eines Einfamilienhauses;
Fl.-Nr.: 74, Gemarkung Sinzing;  
„Donaustr. 12“

Bauvoranfrage 
Abbruch bestehendes Wohnhaus und Neubau eines Einfami-
lienhauses mit Carport; 
Variante 3: rechteckiger Baukörper mit Satteldach
Fl.-Nr.: 1, Gemarkung Viehhausen;
„Jurastraße 28“

Der beschließende Grundstücks-, Bau- und Umweltaus-
schuss behandelt folgende Bauvorhaben und erteilt das 
gemeindliche Einvernehmen nicht:

Bauvoranfrage
Abbruch bestehendes Wohnhaus und Neubau eines Einfami-
lienhauses mit Carport;
Variante 1 und 2: quadratischer Baukörper mit Zeltdach
Fl.-Nr.: 1, Gemarkung Viehhausen;  
„Jurastraße 28“

Bekanntgabe der „als Angelegenheit der laufenden Ver-
waltung“ behandelten Bauvorhaben:

Bauantrag 
Sanierung eines Zweifamilienhauses;
Fl.-Nr.: 359/4, Gemarkung Sinzing;  
„Bergstraße 2 “

Bauantrag 
Einbau von zwei Dachgauben in ein bestehendes Wohnhaus;
Fl.-Nr.: 841/20, Gemarkung Viehhausen;  
„Jurastr. 46“

Verlängerung der Bauvoranfrage
Neubau eines Zweifamilienhauses mit Garage;
Fl.-Nr.: 359/135, Gemarkung Sinzing
„Bruckdorfer Str.“

Bauantrag 
Errichtung von zwei Schleppgauben und Anbau eines Balko-
nes;
Fl.-Nr.: 1468/ 8, Gemarkung Viehhausen;  
„Auweg 8“

Beschlüsse des Grundstücks-, Bau- und 
Umweltausschusses 

vom 12. Februar 2020:

  Als vorbereitende Maßnahme für die Sanierung und Erwei-
terung der Grundschule Sinzing müssen vor dem Beginn 
des Erweiterungsbaus Kanalleitungen um- und neu verlegt 
werden. Zur Angebotsabgabe wurden 18 Firmen aufgefor-
dert, davon haben 11 Firmen ein Angebot abgegeben. Laut 
Kostenanschlag ergeben sich Gesamtkosten in Höhe von 
174.037,50 € brutto. Der Grundstücks-, Bau- und Umwelt-
ausschuss beschließt, den Auftrag zur Durchführung der 
vorbereitenden Kanalumverlegearbeiten zur Sanierung 
und Erweiterung der Grundschule Sinzing an die Firma 
Stanglmeier GmbH aus Abensberg zum Angebotspreis in 
Höhe von 147.039,20 € brutto zu vergeben. Es liegt um 
15,5 % unter dem Kostenanschlag.
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Der beschließende Grundstücks-, Bau- und Umweltaus-
schuss behandelt folgende Bauvorhaben und erteilt das 
gemeindliche Einvernehmen:

Bauantrag 
Abriss und Neuerrichtung eines Einfamilienhauses; 
Fl.-Nr.: 321/2, Gemarkung Bergmatting;
„Am Hellerberg 1“

Bauantrag 
Errichtung eines Einfamilienhauses;
Fl.-Nr.: 96/1, Gemarkung Sinzing;
„Donaustraße 3a“

Bauvoranfrage
Wohnhausanbau und Schaff ung von Stellplätzen;
Fl.-Nr.: 1473/6, Gemarkung Viehhausen;  
„Lohstädter Weg 17“

Der beschließende Grundstücks-, Bau- und Umweltaus-
schuss behandelt folgende Bauvorhaben und erteilt das 
gemeindliche Einvernehmen nicht:

Bauantrag
Neubau einer Wohn- und Gewerbeanlage;
Fl.-Nr.: 354, Gemarkung Sinzing;
„Bruckdorfer Straße“

Bekanntgabe der „als Angelegenheit der laufenden Ver-
waltung“ behandelten Bauvorhaben:

Bauantrag 
Verlängerung Bauantrag Errichtung eines Anbaus mit Carport 
und einer Dachgaube;
Fl.-Nr.: 343, Gemarkung Sinzing;  
„Hochweg 11 “

Isolierte Befreiung
Errichtung eines Fahrrad- und Mülltonnenhäuschens;
Fl.-Nr.: 161/10, Gemarkung Sinzing;  
„Flurweg 8“

Bauantrag
Errichtung eines Carports;
Fl.-Nr.: 974/3, Gemarkung Sinzing;
„Minoritenhof 5“

Verlängerung Bauantrag
Lager- und Maschinenhalle;
Fl.-Nr.: 87, Gemarkung Reichenstetten;

Isolierte Befreiung 
Errichtung eines Swimming-Pools;
Fl.-Nr.: 56/2, Gemarkung Eilsbrunn;  
„Nittendorfer Weg 11“



Seite 8 

Impressum:
Mitteilungsblatt der Gemeinde Sinzing.
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Wertstoffhof Sinzing...
Bahnhofstrasse, 93161 Sinzing

Öffnungszeiten:
Dienstag: 09.00 – 12.00 Uhr
Freitag:    13.00 – 17.00 Uhr   (April bis Oktober  13.00 bis 18.00 Uhr)
Samstag: 09.00 – 14.00 Uhr
Grüngut-Ablage-Platz:  täglich zwischen 08.00 und 20.00 Uhr
NICHT: an Sonn- und Feiertagen, sowie zwischen 20.00 und 08.00 Uhr (nachts nicht)!

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 07:30—12:00 Uhr

rhU 00:71—00:41gatsneiD
rhU 00:81—00:41gatsrennoD

Tel: ( 0941) 3 96 02-0     Fax: 0941/ 3 96 02-99

Internetseite der Gemeinde unter: www.sinzing.de
E-Mail-Adresse: gemeinde@sinzing.de

Baumschnittplatz Kohlstadt - Öffnungszeiten:

Geöffnet zwischen Februar und Dezember 
jeden 1. Samstag im Monat von 13.00 bis 17.00 Uhr

Jugendtreff
Fährenweg 9, 93161 Sinzing

Öffnungszeiten:
Jugendtreff: Montag, 16:00 bis 20:00 Uhr
Kindertreff: Donnerstag, 15:00 bis 18:00 Uhr

Gemeindliche Öffnungszeiten:

Informationen
aus dem Rathaus
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Haushalt 2020

Die Mitglieder des Finanzausschusses billigten am 19.02. den 
Haushalt der Gemeinde Sinzing für das Jahr 2020. Bei einem 
Gesamtvolumen in Höhe von 19.156.500 Euro handelt es sich 
in diesem Jahr um einen Rekord-Haushalt. Die größten ge-
planten Investitionen für das Jahr 2020 sind der Baubeginn für 
die Erweiterung der Grundschule Sinzing, die vorbereitenden 
Maßnahmen für die Geh- und Radwegbrücke über die Donau 
sowie die Umgestaltung des Donauvorlands.
Der Haushalt besteht aus den Auszahlungen für die laufenden 
Verwaltungstätigkeiten mit 10.756.500 Euro und den Auszah-
lungen für Investitionstätigkeiten mit 8.400.000 Euro. 
Dieser hohe Investitionsbetrag erfordert eine Netto-Kreditauf-
nahme von 2 Mio. Euro (inkl. KUS).  

Im Haushalt werden auch die geplanten Investitionen bis zum 
Jahr 2023 abgebildet. In den nächsten vier Jahren investiert 
die Gemeinde Sinzing ca. 33 Millionen Euro in die Erweiterung 
der Grundschule, den Bau der Geh- und Radwegbrücke, die 
Umgestaltung des Donauvorlandes und den Straßenbau (z.B. 
Fährenweg und Kreisverkehr). 
Auch wenn es für diese Maßnahme teilweise eine sehr hohe 
Gegenfi nanzierung durch Zuwendungen und Beiträge/Kos-
tenbeteiligungen gibt, so erfordern diese Investitionen in den 
nächsten vier Jahren eine Nettokreditaufnahme von 3,5 Mio. 
Euro (inkl. KUS). 

Aus der lfd. Verwaltungstätigkeit werden in den nächsten Jah-
ren durchschnittliche Überschüsse in Höhe von ca. 3,0 Mio. 
Euro erwirtschaftet (2,5 Mio. Euro im Jahr 2020). Diese freie 
Finanzspanne kann für die Investitionen eingesetzt werden. 
Durch die hohen Zuschüsse vom Freistaat Bayern kann die 
Gemeinde viel Geld für die einzelnen Projekte investieren.

Auszug der größten Investitionstätigkeiten in den Jahren 
2020 bis 2023: 
 
Erweiterung und Beginn der Sanierung 
für die Grundschule Sinzing 11.050.000 Euro
Neubau einer Fuß- und Radwegbrücke 9.400.000 Euro
Neugestaltung Donauvorland 2.000.000 Euro
Grundstückserwerb 
(Vorrats- und Tauschfl ächen) 1.760.000 Euro
Rest-/Anfi nanzierung von 
Hochbaumaßnahmen 2.200.000 Euro
Rest-/Anfi nanzierung von 
Tiefbaumaßnahmen 3.200.000 Euro

Für die Investitionstätigkeiten fallen im Jahr 2020 an:

Erwerb von Grundstücken 290.000 Euro
Landwirtschaftliche Vorratsfl ächen / Straßengrund

Baumaßnahmen 6.968.000 Euro
davon im Wesentlichen
Erweiterung und Umbau Rathaus mit 300.000 Euro
Erweiterung und Sanierung Schule mit 2.500.000 Euro
Neubau Kinderhaus Sinzing mit 550.000 Euro 
Neubau einer Fuß- und Radwegbrücke mit 600.000 Euro
Ausbau der Bahnhofstraße mit 600.000 Euro
Gestaltung Donauvorland mit 2.000.000 Euro

Erwerb von beweglichem Sachvermögen 397.000 Euro
Büro- und EDV-Ausstattung Rathaus  
Geräte-Ausstattung für Schule, Spielplätze und Bauhof
Fuhrpark Bauhof  

Investitionsfördermaßnahmen 745.000 Euro
Feuerwehr / Kirche / Vereine 
Straßenentwässerung / Straßenbeleuchtung (LED-Umrüstung
in Viehhausen und Umland) / Breitbandausbau

Ergebnishaushalt

Der Ergebnishaushalt mit einem Ertragsvolumen (incl. Finan-
zerträge) von 14.490.200 Euro und einem Aufwandsvolu-
men (incl. Finanzaufwendungen) von 12.630.100 Euro kann 
auch 2020 wieder mit einem positiven Jahresergebnis von 
1.860.100 Euro (Vorjahr 1.588.000 €) ausgeglichen werden 
(ordentliches Ergebnis).
Geschmälert wird dieses Ergebnis durch ein außerordentli-
ches Ergebnis von -50.000 €, das sich aus der Aufl ösung von 
Sonderposten wegen Rückzahlung der Ablösebeiträge für den 
Hochwasserschutz errechnen wird.   
Mit diesem positiven Jahresergebnis können auch die Netto-
Abschreibungen i.H.v. 1.074.200 Euro erwirtschaftet werden.

Generell entwickeln sich die ordentlichen Erträge durch die 
weiterhin steigenden Steuereinnahmen positiv. Dabei ist aller-
dings zu beachten, dass die hohen Investitionsleistungen der 
Gemeinde auch zu steigenden Abschreibungskosten führen.
   
Den größten Einnahmeposten bildet die Einkommensteuer-
beteiligung mit voraussichtlich 5,56 Mio. Euro, die sich damit 
gegenüber dem Jahr 2019 allerdings nur um 1,09 % erhöht. 
Die Gewerbesteuer wird mit 2,2 Mio. Euro angesetzt.

Die staatlichen Zuweisungen und Zuschüsse mit insgesamt 
3,53 Mio. Euro sind ebenfalls ein gewichtiger Faktor bei den 
Erträgen. 
Neben der staatlichen kindbezogenen Förderung nach dem 
BayKiBiG mit 1,45 Mio. Euro, den Zuschüssen für Schüler-
beförderung mit 80.000 Euro und den Straßenunterhalt mit 
130.000 Euro, der Beteiligung an der Grunderwerbsteuer 
mit 100.000 Euro, fl ießen hier auch die Finanzzuweisung mit 
136.000 Euro und die Schlüsselzuweisung mit 1.605.000 Euro 
ein. 
Bei den sonstigen Erträgen mit 328.100 Euro wurde in erster 
Linie aus der Werterhöhung bei Veräußerung von Grundstü-
cken ein Betrag von 130.000 Euro veranschlagt. Die Konzes-
sionsabgabe macht 170.000 Euro aus.

Die wesentlichen Erträge sind zusammengefasst

Steuereinnahmen 
(einschl. Steuerbeteiligungen) 9.128.000 Euro
Zuwendungen 
(einschl. Zuweisungen Finanzausgleich) 3.533.500 Euro
Aufl ösung Sonderposten 1.045.400 Euro
Sonstige Erträge (Konzessionsabgabe, 
Grundstücksveräußerung) 328.000 Euro

Bei den ordentlichen Aufwendungen ist eine Steigerung der 
Personalausgaben um 134.600 Euro auf 2.107.600 Euro zu 
verzeichnen, die sich hauptsächlich durch eine Personalmeh-
rung, sowie tarifl iche Lohnerhöhungen ergeben. 
Damit belaufen sich die Personalkosten auf einen Anteil 
von 16,76 % an den ordentlichen Aufwendungen. Dies be-
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deutet einen Aufwand von rd. 285 Euro/Einwohner und liegt 
damit weit unter dem Landesdurchschnitt der Gemeinden 
vergleichbarer Größenordnung mit 406 Euro/Einwohner.

Die Sach- und Dienstleistungsaufwendungen / Sonstigen 
Aufwendungen mit 2.306.300 Euro (Vorjahr 2.227.600 Euro) 
umfassen die gesamten Unterhalts- und Betriebskosten der 
kommunalen Einrichtungen, einschließlich Straßenunterhalt 
und Winterdienst.
In diesem Bereich ist tendenziell aufgrund der neugeschaff en 
baulichen Anlagen (Gemeindehaus, Jugend- und Kulturhaus, 
Rathaus, Kinderhaus/Baugebietserschließungen) von einem 
beständig steigenden Aufwand auszugehen. 
Weitere größere Aufwandspositionen sind die Kreisumlage mit 
3,165 Mio. Euro und die Zuschüsse für die Kindertageseinrich-
tungen (BayKiBiG) mit 2,5 Mio. Euro (Transferaufwendungen).

Die wesentlichen Aufwendungen sind zusammengefasst

Personalkosten 2.107.600 Euro
Unterhalts-/Betriebskosten 2.306.300 Euro
Zuschüsse und Umlagen 6.040.600 Euro
Abschreibungen 2.119.600 Euro

Finanzhaushalt

Der Finanzhaushalt mit einem Gesamtvolumen von 
19.156.500 Euro umfasst 
die Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
(10.756.500 Euro) und 
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (8.400.000 Euro).
Aus der lfd. Verwaltungstätigkeit mit Einzahlungen von 
13.283.500 Euro (Vorjahr 12.129.800 Euro) kann ein Betrag 
von 2.527.000 Euro (Vorjahr 1.984.800 Euro) für die Investiti-
onstätigkeit bereitgestellt werden.
Aus Zuwendungen, Beiträgen und Verkaufserlösen wird ein 
Betrag in Höhe von 4.767.000 Euro erwartet.
Die geplanten Investitionen mit einem Gesamtvolumen von 
8.400.000 Euro liegen auf einem Rekordniveau (Vorjahr 
6.887.000 Euro). 

Insgesamt errechnet sich für 2020 ein Finanzmittelfehlbetrag 
von 1.106.000 Euro. 
Zusammen mit einem negativen Finanzmittelbestand aus dem 
Vorjahr, errechnet sich ein Kreditbedarf von 2,5 Mio. Euro, ab-
züglich der Tilgungen ergibt sich eine Nettokreditaufnahmen in 
Höhe von 2,0 Mio. Euro (inkl. KUS).

Der Bestand an Finanzmitteln (Liquiditätsreserve) vermindert 
sich voraussichtlich auf 7.900 Euro.

Schuldenentwicklung / Schuldenstand

Der Schuldenstand des kommunalen Haushalts zum 
31.12.2019 beträgt 2.797.100 Euro.
Nach einer voraussichtlichen Kreditaufnahme von 2,5 Mio. 
Euro und einer planmäßigen Tilgungsleistung von 286.100 
Euro wird der Schuldenstand zum 31.12.2020 auf 5.011.000 
Euro ansteigen.

Für die Finanzierung der Abwasserbeseitigung, die im Kommu-
nalunternehmen der Gemeinde erfolgt, wird zum 31.12.2020 
außerdem ein Schuldenstand von 1.931.200 Euro vorhanden 
sein.
Die Schulden des Kommunalunternehmens (KUS) werden 
weiter reduziert. 

Der aktuelle landesweite Vergleichswert von Kommunen zwi-
schen 5.000 und 10.000 Einwohnern liegt bei 742 Euro/Ein-
wohner. Der bayernweite Durchschnitt aller kommunaler Kör-
perschaften liegt bei 1.193 Euro/Einwohner. Die Schulden aus 
dem kommunalen Haushalt der Gemeinde belaufen sich zu 
Beginn des Jahres vergleichsweise auf 378 Euro/Einwohner. 
Sollte der Kredit in der geplanten Höhe zum Tragen kommen, 
steigt die Pro-Kopf-Verschuldung auf 677 Euro/Einwohner. 
Hinzu kommen noch die Verbindlichkeiten des KUS mit 261 
Euro/Einwohner. 

Die Investitionsmaßnahmen und das Investitionspro-
gramm für die Jahre 2021 bis 2023 sind ausführlich in der 
beiliegenden Zusammenstellung aufgeführt und beschrie-
ben.

Änderungsschneiderei
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Sinzinger Bürgerfest 2020
Samstag, 12.09. ab 17.00 Uhr
Sonntag, 13.09. ab 11.00 Uhr

Das erwartet Sie:

Samstag, 12.09. 17.00 – 21.00 Uhr Essen, Trinken am Gelände des Jugend- und 
  Kulturhauses
  Musik: 1st Groove 

 ab 21.30 Uhr  Disco mit DJ im Saal des Jugend- und Kulturhauses 

Sonntag, 13.09. 11.00 – 18.00 Uhr Festprogramm vom Rathaus über den Fährenweg bis 
  zum Gelände des Jugend- und Kulturhauses 

  Großes Spaß- und Spieleprogramm für Kinder und 
  Jugendliche 
  Stände der hiesigen Vereine 
  Musikalische Umrahmungen 
  Essen und Trinken in kulinarischen Variationen 

Informationen
aus dem Rathaus

1100-jähriges Jubiläum der Gemeinde Sinzing im Jahr 2021
Aufgrund der erstmaligen urkundlichen Erwähnung aus dem Jahr 921 n. Chr. feiert die Gemeinde 
Sinzing im Jahr 2021 das 1100-jährige Jubiläum. Da Sinzing für die gesamte Gemeinde namensge-
bend ist, soll vom 

23.07. – 25.07.2021
eine zentrale Jubiläumsfeier ausgerichtet werden. 

Voraussichtlich werden am Freitag und Samstag Unterhaltungs-programme angeboten, am Sonn-
tag, den 25.07.2021 fi ndet dann die zentrale Feier unter offi  zieller Beteiligung der Vereine und Ver-
bände statt.

Die Jubiläumsfeier soll unter Mitwirkung der breiten Öff entlichkeit stattfi nden. Alle Bürgerinnen und 
Bürger sind dazu herzlich eingeladen. Wir bitten um Terminvormerkung.

Ihre Gemeindeverwaltung Sinzing
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SALDO  aus laufender Verwaltungstätigkeit
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Stimmberechtigte: 5955
Wähler: 4238
Wahlbeteiligung: 71,17%
Gültige Stimmen: 4204
Ungültige Stimmen: 34

Bewerber Stimmen
Grossmann Patrick 2623
Hilbert Nicolas 587
Schwindl Thomas 852
Nebl Klaus 142

Stimmberechtigte: 5955
Wähler: 4238
Wahlbeteiligung: 71,17%
Gültige Stimmzettel: 4157
Ungültige Stimmzettel: 81
Gültige Stimmen: 78851

Partei Bewerber Stimmen Prozent
CSU Grossmann, Patrick 4477 13,05%
CSU Espach, Josef 3199 9,33%
CSU Gaßner, Michael 2464 7,18%
CSU Hartkopf, Josef 2239 6,53%
CSU Stadler, Tobias 2134 6,22%
CSU Hartkopf, Gabriele 1771 5,16%
CSU Ehl, Teresa 1645 4,80%
CSU Schifferl, Ludwig 1644 4,79%
CSU Reichstein, Ulrike 1601 4,67%

Ergebnisse der Kommunalwahl vom 15. März 2020

Die folgenden Bewerber wurden nach dem Ergebnis der Gemeinderatswahl in den Gemeinderat 
gewählt:

Gemeinderatswahl

Bürgermeisterwahl

Prozent
62,39%
13,96%
20,27%
3,38%

Grossmann Patrick Hilbert Nicolas Schwindl Thomas Nebl Klaus

CSU Brix, Martin (Listenplatz Nachrücker) 1545 4,50%

Die Einzelergebnisse  – aufgeteilt nach den einzelnen Wahlbezirken fi nden Sie unter www.sinzing.de
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Grüne Hilbert, Nicolas 2808 19,67%
Grüne Süß, Stefan 2100 14,71%
Grüne Prof. Dr. Neumann-Landgraf, Inga 1561 10,94%
Grüne Dodel, Vitus 1432 10,03%

FREIE WÄHLER Schwindl, Thomas 2826 12,95%
FREIE WÄHLER Röhrl, Andreas 1763 8,08%
FREIE WÄHLER Dr. med. MPH Edenharter, Bernhard 1658 7,60%
FREIE WÄHLER Pernpeintner, Michael 1481 6,79%
FREIE WÄHLER Kirchberger, Günter 1375 6,30%

SPD Prof. Dr. Wiegard, Wolfgang 1953 35,42%
DIE LINKE Nebl, Klaus 728 24,75%

Dank an alle Wahlhelfer*innen

Wir bedanken uns bei allen Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfern für Ihr ehrenamtliches Engagement 
bei der Kommunalwahl am 15.03.2020. 

Trotz des Corona-Virus lag die Wahlbeteiligung bei 71%. So-
mit haben von 5.955 Wahlberechtigten 4.238 Bürgerinnen und 
Bürgern Ihre Stimmen abgegeben. Im Vergleich dazu lag die 
Wahlbeteiligung bei der Kommunalwahl im Jahr 2014 bei 66%. 
Der Anteil der Briefwähler ist im Vergleich zum Jahr 2014 von 
1.960 auf 2.752 Wählerinnen und Wählern deutlich gestiegen.

Insgesamt waren ca. 110 Wahlhelferinnen und Wahlhelfer in 
sechs Urnen und sechs Briefwahlbezirken eingeteilt. Die Aus-
zählung für den Kreistag dauerte bis Montagmittag an. Die 
Stimmzettel für Bürgermeister, Landrätin und den Gemeinde-
rat wurden am Sonntag bis ca. 23.00 Uhr ausgezählt.

Die Aufgabe als Wahlhelfer*in ist Dienst an der Allgemein-
heit und wird leider oftmals in der Öff entlichkeit nicht richtig 
wahrgenommen. Wir bedanken uns bei allen Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfern, die trotz der Corona-Krise zum Auszählen 
angetreten sind. Zudem bedanken wir uns beim Gemeinde-
wahlleiter, Herrn Michael Schaller mit seinem Team und seinen 
EDV-Speziallisten, die die elektronische Auszählung mit hoher 
Kompetenz begleitet haben.

Außerdem bedanken wir uns bei allen Wählerinnen und Wäh-
lern für die hohe Wahlbeteiligung.

Ihr

Patrick Grossmann
Erster Bürgermeister



Seite 17

Aktuelles zur Corona-Krise aus der 
Gemeinde (Stand: 25.03.2020)

Vorläufi ge Ausgangsbeschränkung 
anlässlich der Corona-Pandemie 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeri-
ums für Gesundheit und Pfl ege vom 20.03.2020, Az.Z6a-
G8000-2020/122-98 

Das Bayerische Staatsministerium für Gesundheit und 
Pfl ege erlässt auf der Grundlage des § 28 Abs. 1 Satz 1 
und 2 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) in Verbindung 
mit §65 Satz 2 Nr. 2 der Zuständigkeitsverordnung (ZustV) 
folgende Allgemeinverfügung:

1. Jeder wird angehalten, die physischen und sozialen Kon-
takte zu anderen Menschen außerhalb der Angehörigen des 
eigenen Hausstands auf ein absolut nötiges Minimum zu re-
duzieren. Wo immer möglich ist ein Mindestabstand zwischen 
zwei Personen von 1,5 m einzuhalten.

2. Untersagt werden Gastronomiebetriebe jeder Art. Ausge-
nommen ist die Abgabe und Lieferung von mitnahmefähigen 
Speisen.

3. Untersagt wird der Besuch von
a) Krankenhäusern sowie Vorsorge- und Rehabilitationsein-
richtungen, in denen eine den Krankenhäusern vergleichba-
re medizinische Versorgung erfolgt (Einrichtungen nach § 23 
Abs. 3 Nr. 1 und 3 IfSG); ausgenommen hiervon sind Geburts- 
und Kinderstationen für engste Angehörige und Palliativstatio-
nen und Hospize,
b) vollstationären Einrichtungen der Pfl ege gem. § 71 
Abs. 2 des Elften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XI),
c) Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen im Sinne 
des § 2 Abs. 1 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch (SGB 
IX), in denen Leistungen der Eingliederungshilfe über Tag und 
Nacht erbracht werden,
d) ambulant betreuten Wohngemeinschaften nach Art. 2 Abs. 
3 Pfl egewohnqualitätsgesetz (Pfl eWoqG) zum Zwecke der 
außerklinischen Intensivpfl ege (Intensivpfl egeWGs), in denen 
ambulante Pfl egedienste gemäß § 23 Abs. 6a IfSG Dienstleis-
tungen erbringen und
e) Altenheimen und Seniorenresidenzen.

4. Das Verlassen der eigenen Wohnung ist nur bei Vorliegen 
triftiger Gründe erlaubt.

5. Triftige Gründe sind insbesondere:
a) die Ausübung berufl icher Tätigkeiten,
b) die Inanspruchnahme medizinischer und veterinärmedizini-
scher Versorgungsleistungen (z. B. Arztbesuch, medizinische 
Behandlungen; Blutspenden sind ausdrücklich erlaubt) sowie 
der Besuch bei Angehörigen helfender Berufe, soweit dies me-
dizinisch dringend erforderlich ist (z. B. Psycho- und Physio-
therapeuten),
c) Versorgungsgänge für die Gegenstände des täglichen 
Bedarfs (z. B. Lebensmittelhandel, Getränkemärkte, Tierbe-
darfshandel, Brief- und Versandhandel, Apotheken, Drogeri-
en, Sanitätshäuser, Optiker, Hörgeräteakustiker, Banken und 
Geldautomaten, Post, Tankstellen, Kfz-Werkstätten, Reini-
gungen sowie die Abgabe von Briefwahlunterlagen). Nicht zur 
Deckung des täglichen Bedarfs gehört die Inanspruchnahme 
sonstiger Dienstleistungen wie etwa der Besuch von Friseur-

Informationen
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betrieben,
d) der Besuch bei Lebenspartnern, Alten, Kranken oder Men-
schen mit Einschränkungen (außerhalb von Einrichtungen) 
und die Wahrnehmung des Sorgerechts im jeweiligen privaten 
Bereich,
e) die Begleitung von unterstützungsbedürftigen Personen 
und Minderjährigen,
f) die Begleitung Sterbender sowie Beerdigungen im engsten 
Familienkreis,
g) Sport und Bewegung an der frischen Luft, allerdings aus-
schließlich alleine oder mit Angehörigen des eigenen Haus-
standes und ohne jede sonstige Gruppenbildung und
h) Handlungen zur Versorgung von Tieren.

6. Die Polizei ist angehalten, die Einhaltung der Ausgangsbe-
schränkung zu kontrollieren. Im Falle einer Kontrolle sind die 
triftigen Gründe durch den Betroff enen glaubhaft zu machen.

7. Ein Verstoß gegen diese Allgemeinverfügung kann nach § 
73 Abs. 1a Nr. 6 des Infektionsschutzgesetzes als Ordnungs-
widrigkeit geahndet werden.

8. Weiter gehende Anordnungen der örtlichen Gesundheitsbe-
hörden bleiben unberührt.

9. Diese Allgemeinverfügung ist nach § 28 Abs. 3, § 16 Abs. 8 
des Infektionsschutzgesetzes sofort vollziehbar.

10. Diese Allgemeinverfügung tritt am 21.03.2020, 00:00 Uhr 
in Kraft und mit Ablauf des 03.04.2020 außer Kraft. Die Aus-
gangsbeschränkungen enden damit am 03.04.2020, 24:00 
Uhr.

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Gesundheit und Pfl ege vom 20.03.2020, Az.Z6a-
G8000-2020/122-98 

***

Information zu steuerlichen Liquiditätshilfen für Unterneh-
men in der Gemeinde Sinzing

Um Unternehmen in der Corona-Krise zu unterstützen und de-
ren Liquidität zu verbessern, hat die Staatsregierung ein Maß-
nahmenpaket geschnürt, das unter anderem steuerliche Hilfen 
beinhaltet. Zu diesem Zweck soll die Stundung von Steuer-
zahlungen erleichtert werden, Vorauszahlungen können 
leichter abgesenkt und Vollstreckungen ausgesetzt werden. 
Informationen zur Unterstützung für Unternehmen unter ande-
rem zum Soforthilfeprogramm der Bayerischen Staatsregie-
rung fi nden Sie unter anderem

• auf der Homepage des Bayerischen Staatsministerium für 
Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie

 https://www.stmwi.bayern.de/
• auf der Homepage der Regierung der Oberpfalz:
 https://www.regierung.oberpfalz.bayern.de/
• auf der Homepage des Landkreises Regensburg - Wirt-

schaftsförderung:
 https://www.landkreis-regensburg.de/wirtschaft-energie/
 wirtschaftsfoerderung/

Zudem werden die bestehenden Programme für Liquiditäts-
hilfen erheblich ausgeweitet, um den Zugang der Unterneh-
men zu günstigen Krediten zu erleichtern. Dazu werden die 
etablierten Instrumente zur Flankierung des Kreditangebots 
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der privaten Banken ausgeweitet und für mehr Unternehmen 
verfügbar gemacht. Hierzu wenden Sie sich bitte an Ihre Haus-
bank.

Um die negativen Auswirkungen des Corona-Virus für Unter-
nehmen im Gemeindegebiet abzufedern, gewährt die Gemein-
de Sinzing Liquiditätshilfen in Form erleichterter Gewerbesteu-
er-Stundungen.

Für Gewerbesteuer-Nachforderungen gilt:

Sollte es aufgrund des Corona-Virus nachweislich zu Liquidi-
tätsengpässen kommen, können für Veranlagungszeiträume 
ab 2018 Stundungen mit monatlicher Ratenzahlung bis zum 
31.12.2020 gewährt werden. Die Liquidität der Unternehmen 
soll dadurch verbessert werden. Auf eine Festsetzung der üb-
lichen Stundungszinsen in Höhe von 0,5 % pro Monat kann 
im konkreten Einzelfall teilweise oder ganz verzichtet werden, 
wenn glaubhaft gemacht wird, dass für die fehlende Liquidität 
die Corona-Pandemie ursächlich ist. Dabei wird ein großzügi-
ger Beurteilungsmaßstab angelegt.

Der Stundungsantrag ist schriftlich, per Fax oder per E-Mail 
an die Gemeinde Sinzing, Kämmerei, zu stellen. Der Antrag 
muss begründet und mit einem Vorschlag zur beabsichtigten 
Ratenzahlung versehen werden. Der entstandene Liquidi-
tätsengpass ist nachzuweisen, z.B. durch Vorlage von Kon-
toauszügen.

Ohne Vorlage von entsprechenden Nachweisen kann der An-
trag nicht bearbeitet werden und ist abzulehnen.

Formulare für Ihren Stundungsantrag:
• Antrag auf Stundung / Ratenzahlung
• Erklärung persönliche und wirtschaftliche Verhältnisse
•  Erklärung persönliche und wirtschaftliche Verhältnisse -
 Betriebsvermögen

Für die Anpassung von Gewerbesteuervorauszahlungen 
gilt:

Hinsichtlich der Gewerbesteuervorauszahlungen 2020 kann 
bei Bedarf ein Antrag auf Herabsetzung gestellt werden, so-
bald ersichtlich ist, dass die Gewerbeerträge der Unternehmen 
im laufenden Jahr voraussichtlich geringer als bisher ange-
nommen sein werden. Die Liquidität im laufenden Jahr wird 
dadurch ebenfalls verbessert.

Da die Vorauszahlungen auf einem Gewerbesteuermessbe-
scheid des Finanzamtes beruhen, bitten wir, die Herabsetzung 
des Messbetrags bei dem jeweils zuständigen Betriebsstätten-
Finanzamt zu beantragen.

Ein entsprechendes Antragsformular bietet das Bayerische 
Landesamt für Steuern auf seiner Homepage https://www.fi -
nanzamt.bayern.de/LfSt/  an.

Im Fall von Einkommen-, Körperschaft- und Umsatzsteuer-
Stundungen können sich Betroff ene an das Finanzamt wen-
den.

***

Information zu Geburtstagsbesuchen von Bürgermeister 
Patrick Grossmann

Aus Rücksichtnahme auf unsere älteren Mitbürgerinnen und 
Mitbürger wird auf die Geburtstagsbesuche durch Bürgermeis-
ter Grossmann aktuell verzichtet. Herr Grossmann wird seine 
Glückwünsche derzeit telefonisch an die Jubilare übermitteln. 
Um die Ausweitung des Corona-Virus zu verlangsamen und 
ganz speziell unsere älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger zu 
schützen, bitten wir um Verständnis, dass Bürgermeister Pa-
trick Grossmann die sonst üblichen Geburtstagsglückwünsche 
zum 75./80./85./90./95./100. Geburtstag den Bürgerinnen und 
Bürgern in den nächsten Wochen telefonisch übermitteln wird.

Bürgermeister Patrick Grossmann bedankt sich für Ihr Ver-
ständnis.

Bleiben Sie gesund!

***

Alle Veranstaltungen die nicht zwingend notwendig sind, 
sollten abgesagt werden. 

• Die Gemeinde Sinzing schließt mit sofortiger Wirkung die 
beiden Sport- bzw. Mehrzweckhallen in Sinzing und Vieh-
hausen. Dies betriff t auch alle Angebote von Vereinen und 
externen Anbietern in diesen Einrichtungen.

• alle Spiel- und Bolzplätze sind gesperrt.
• Die beiden Büchereien in Sinzing und Viehhausen sind 

ebenfalls geschlossen.
• Die Angebote des Seniorenbeirats Sinzing werden vorerst 

eingestellt.
• Die Wertstoff höfe bleiben geöff net.
• In den Kinderbetreuungseinrichtungen sowie in der Schule 

Sinzing fi ndet eine Notfallbetreuung statt. Eltern mit sys-
temrelevanten Berufen können sich in der jeweiligen Ein-
richtung (in bisher auch die Kinderbetreuung stattgefunden 
hat) anmelden. (Anmeldeformular) (Newsletter, Allgemeine 
Information zur Kindertagesbetreuung)

Diese Maßnahmen gelten vorerst bis zum Ende der Osterferi-
en am 19.04.2020.

Durch diese Maßnahmen soll im Einklang mit den von der 
bayerischen Staatsregierung und des Landratsamtes Regens-
burg getroff enen Maßnahmen die Ausbreitung des neuartigen 
Corona-Virus eingedämmt werden.

Wir bitten um Ihr Verständnis!

***

CORONA-Hilfe für ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger in 
der Gemeinde Sinzing

Zur Grundversorgung unserer älteren Mitbürgerinnen und 
-bürger in unserer Gemeinde bietet die Nachbarschaftshilfe 
Sinzing ihre Hilfsbereitschaft an.
 
Dabei geht es in erster Linie um die Versorgung mit Lebens-
mitteln durch einen Einkaufsdienst. Sofern Sie unsere Hilfe 
benötigen, melden Sie sich im Rathaus unter der Tel.-Nr. 0941 
39602 – 0.
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Zu diesen Zeiten erreichen Sie uns:

08.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr  (Freitag 
nur bis 12.00 Uhr

Sofern Sie am Freitagnachmittag oder Samstags (jeweils bis 
18.00 Uhr) eine Hilfe benötigen, melden Sie sich unter dem 
Telefon der Nachbarschaftshilfe:

0941-56 95 97 02

So geht’s:

Wir vermitteln Ihnen die Kontaktdaten (Telefon oder E-Mail) ei-
nes Helfers. Sie geben Ihren Einkaufszettel durch. Der Helfer 
oder die Helferin holt einen Einkaufskorb bei Ihnen ab, bringt 
die Waren vorbei und rechnet direkt mit Ihnen ab.

Alles Gute!

Patrick Grossmann
Erster Bürgermeister

***

Rathaus geschlossen – Termine nach Vereinbarung mög-
lich

Liebe Bürgerinnen und Bürger, die Gemeinde Sinzing 
schließt aufgrund der Ausbreitung des Corona-Virus ab Don-
nerstag, den 19.03.2020 bis auf Weiteres das Rathaus für 
den allgemeinen Parteiverkehr und steht nur für zwingen-
de Dienstleistungen wie z. B. persönliche Sterbefallanzei-
gen oder dringende Passangelegenheiten zur Verfügung. 
Hierzu wird gebeten telefonisch unter Tel.-Nr. 0941 39602-
0 oder per E-Mail gemeinde@sinzing.de die Notwendig-
keit abzuklären und ggf. einen Termin zu vereinbaren. Die 
Mitarbeiter*innen sind telefonisch sowie über E-Mail für die 
Anliegen der Bürgerinnen und Bürger erreichbar.

Für folgende Anliegen verweisen wir Sie nochmals auf unser 
Bürger-Serviceportal unter 
https://www.buergerserviceportal.de/bayern/sinzing

• Meldebescheinigung
• Ausweis-Statusabfrage
• Übermittlungssperren
• Umzug innerhalb der Gemeinde
• Voranzeige einer Anmeldung
• Briefwahlunterlagen
• Führungszeugnis
• Gewerbezentralregister
• Wohnungsgeberbestätigung
• Abmeldung ins Ausland
• Bürgerauskunft
• Geburtsurkunde
• Eheurkunde
• Lebenspartnerschaftsurkunde
• Sterbeurkunde

Wenn Sie Fragen zur Benutzung des Bürgerservice-Portals 
haben oder Hilfe beim Ausfüllen der Formulare benötigen, 
kontaktieren Sie bitte unser Bürgerbüro unter 
meldeamt@sinzing.de                      
- wir helfen Ihnen gerne weiter.
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Selbstverständlich ist die Verwaltung telefonisch zu den der-
zeit verkürzten Öff nungszeiten 
07.30 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr  (Freitag 
nur bis 12.00 Uhr),
sowie über E-Mail für die Anliegen der Bürgerinnen und Bürger 
erreichbar.

Mit Ausnahme des Wertstoff hofes sind alle öff entlichen Ein-
richtungen der Gemeinde geschlossen. Die Einrichtungen 
der Gemeinde wie z.B. Feuerwehrhäuser stehen nur noch zu 
dienstlichen Zwecken zur Verfügung.

Die Maßnahme dient der Eindämmung des Corona-Virus und 
der Aufrechterhaltung der öff entlichen Verwaltung.

Die Gemeindeverwaltung dankt für Ihr Verständnis.

***

eCarsharing Situationsbedingt derzeit leider nicht möglich 

Wir bedauern Ihnen mitteilen zu müssen, dass das eCarsharing 
in der Gemeinde Sinzing ab heute bis auf Widerruf eingestellt wer-
den muss. Die aktuelle Lage und die einhergehende hohe Anste-
ckungsgefahr mit dem Coronavirus erfordert diese Maßnahme. 
In der Zeit vom 24.03.2020 bis voraussichtlich 19.04.2020 
werden der Betrieb und die Buchungsmöglichkeiten vorerst 
eingestellt.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

***

UPDATE: Wertstoff hof Sinzing

Der Wertstoff hof und die Grüngutannahmestelle der Ge-
meinde Sinzing sind zu den gewohnten Zeiten geöff net. 
Am 23.03.2020 hat das Umweltministerium mitge-
teilt, dass die Fahrten zum Wertstoff hof einen triftigen 
Grund im Sinne der Allgemeinverfügung zur vorläufi gen
Ausgangsbeschränkung darstellen, um die eigene Wohnung 
zu verlassen.

Bitte beachten Sie die Hygieneaspekte:
• es dürfen sich maximal 10 Personen im Wertstoff hof auf-

halten
• bitte halten Sie den Mindestabstand von mindestens 1,5 

Metern zu Ihren Mitbürgerinnen und Bürgern ein

Wir bedanken uns bei allen Inserenten, 
die trotz Corona-Krise Ihr Inserat 

weiterhin geschaltet haben und somit 
die Finanzierung und das Erscheinen 

der Sinzinger Gemeindezeitung 
gesichert  haben.
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Müllsammelaktion von Sinzinger 
Jugendlichen

Fünf Jugendliche aus 
Sinzing sammeln seit 
diesem Jahr regelmä-
ßig Müll auf und dienen 
somit als Vorbilder in 
der Gemeinde. Die Idee 
entstand aber bereits 
im März 2019, hier be-
gannen Luis Thurnwald 
und Pirmin Lohr mit der 
Müllsammlung. Der Neu-
jahrstag 2020 gab dann 
besonderen Ausschlag, 
um die Sammelaktionen 
zu verstärken, da sehr 
viele Silvesterraketen 
und Kracher herum la-
gen. So schlossen sich 
der Aktion weitere Freun-
de an. Die Jugendlichen 
sammeln nun gemein-
sam in regelmäßigen 
Abschnitten. 

Die Sammelaktionen fi nden an Spielplätzen, der Dirt-Bike 
Bahn sowie an Weges- und Straßenrändern statt. Die Müllbeu-
tel und Greifer wurden vom örtlichen Bauhof gestiftet und der 
Müll wird regelmäßig von Mitarbeiter des Bauhofes abgeholt.

Die Jugendlichen würden sich sehr freuen, wenn sich ihrer Ak-
tion möglichst viele Menschen anschließen und dem Beispiel 
folgen. Gerade die Monate März, April bieten sich unter dem 
Motto „Rama dama“ dafür an. 

Bürgermeister Grossmann bedankte sich bei den Jugend-
lichen und sprach für das Frühjahr eine Einladung zum Eis 
essen aus. 

v.l.n.r.: Luis Thurnwald, Valentin 
Nicklas, Kilian Eckmann, Maxi Kraus, 
Pirmin Lohr

Jugend- und Kulturhaus Sinzing – 
Akustik im Kultursaal verbessert

Seit der Sanierung unseres Jugend- und Kulturhauses im Jahr 
2013 wird der Kultursaal im Obergeschoss häufi g und viel-
seitig genutzt. Für das öff entliche Leben der Gemeinde ist er 
inzwischen unverzichtbar. Beim Umbau wurde damals beson-
ders darauf geachtet, das tragende Gebälk des alten Dach-
stuhls in seiner vollen Komplexität sichtbar zu belassen. Der 
Luftraum über dem Saal ist prägend für den Raumeindruck. 
Darüber hinaus dient er technisch der zugfreien Verwirbelung 
des Luftaustauschs und der Streuung des Lichts der indirekten 
Beleuchtung.

Da der Saal verschiedensten Nutzungen mit wechselnden 
Teilnehmerzahlen dient, machte sich schon bald durch man-
gelnde Sprachverständlichkeit die akustische Schwäche be-
merkbar. Denn Anforderungen an die Raumakustik fanden 
damals keine Berücksichtigung. Bereits Ende 2015 stellte 
man Überlegungen an, wie die Aufgabe angegangen werden 

könnte. Unser damals frisch in den Ruhestand eigetretener 
Gemeindebürger und Innenausbauexperte Wilfried Süß bot 
sich an, seine berufl ichen Erfahrungen und die Kontakte zu 
seinem früheren Arbeitgeber einzubringen. In Abstimmung mit 
der Bauabteilung der Gemeinde erarbeitete er ein Gesamtkon-
zept und koordinierte die Maßnahme.

Allerdings zog sich die Umsetzung hin. Einerseits sollte das 
Gesamtbild weitgehend erhalten bleiben, andererseits sollte 
der Eingriff  in die Substanz so gering wie möglich ausfallen. 
Statische Belange sowie der Brandschutz schränkten neben 
der akustischen Zielsetzung einfache Lösungsmöglichkeiten 
zusätzlich ein. Die Wahl fi el auf ein Produkt, welches sich so-
wohl in Konzertsälen als auch auf Kreuzfahrtschiff en bestens 
bewährt hatte. Die Mikroperforation von leichtgewichtigen, 
großformatigen Verbundplatten aus Aluminium mit einer Flä-
che von bis zu über drei Quadratmeter an den Dachschrägen 
und Stirnseiten ermöglicht die Absorption eines Teils des im 
Raum abgegebenen Schalls. Durch die lackierte Oberfl äche 
sind sie überdies unempfi ndlich und ließen sich bei Bedarf 
leicht reinigen. Auf dieser Grundlage beschloss der Gemein-
derat die nachträgliche Ertüchtigung des Raumes.

Messungen der Nachhallzeiten und nachfolgende Berech-
nungen durch die ortsansässigen Akustikspezialisten Jaggo 
Media empfahlen die zusätzliche Installation von Tiefenab-
sorbern. Das sind genormte Blechgehäuse, deren Zweck sich 
nicht auf den ersten Blick erschließt. Sie verbessern aber die 
Sprachverständlichkeit noch einmal erheblich. Durch die teil-
weise großen Arbeitshöhen bis ca. 5,00 m war für die Montage 
der Absorber der Einsatz von Fahrgerüsten nötig, die zum Um-
setzen wegen der horizontalen Balkenlage mehrmals ab- und 
aufgebaut werden mussten.

Eine Vergleichsmessung nach Einbau bestätigte die Rich-
tigkeit der gewählten Konstruktion. Die Kurve der relevanten 
Frequenzwerte liegt jetzt exakt im Mittelfeld der durch die 
einschlägige DIN vorgegebenen Bandbreite. Deshalb ist der 
Abschluss der Arbeiten jetzt Grund zur Freude, weil damit ein 
erlebbar gesteigerter Hörgenuss erreicht wurde. Bürgermeis-
ter Patrick Grossmann dankte seinem Team aus der Bauab-
teilung, Andreas Nutz und Georg Rosenmeier sowie Thomas 
Jaggo und Wilfried Süß für die umsichtige Planung, Beratung 
und Ausführung.

Bild: v.l. Bürgermeister Patrick Grossmann, Wilfried Süß, Georg 
Rosenmeier. (Foto: S. Fleischmann)
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Finanzminister Albert Füracker trägt sich 
in das Goldene Buch der Gemeinde 

Sinzing ein

Anlässlich der Einweihung der Bahnhofstraße mit Radweg am 
Samstag, den 01.02.2020, trug sich Finanzminister Herr Albert 
Füracker in das Goldene Buch der Gemeinde Sinzing ein.

Foto: Gemeinde Sinzing
v.l.n.r.: Fr. Dr. Astrid Freudenstein, Finanzminister Albert Füra-
cker, Bürgermeister Grossmann, Dr. Franz Rieger, , Bürgermeis-
terin Gertrud Maltz-Schwarzfi scher, Fr. Sylvia Stierstorfer

Einweihung der Bahnhofstraße 
mit Radweg

Am Samstag, den 01.02.2020 wurde die neugebaute Bahn-
hofstraße inklusive des parallel verlaufenden Radweges von 
Finanzminister Albert Füracker, Bürgermeisterin Gertrud 
Maltz-Schwarzfi scher und Bürgermeister Patrick Grossmann 
eingeweiht. Pfarrer Bernhard Reber und Petr Chamrád spen-
deten den Segen für die neue Straße. 

Der Zeitplan sowie der Kostenrahmen für dieses Projekt konn-
ten jeweils unterschritten werden. Die Gemeindeverwaltung 
rechnete mit einer Fertigstellung erst im Jahr 2021. Die Ge-
samtkosten liegen mit ca. 3 Mio. Euro gut 10% unter der Ver-
gabesumme. 

Für das Projekt gab es auch hohe Zuwendungen. Vom Frei-
staat Bayern erhielt die Gemeinde 1,5 Mio. Euro, von der Stadt 
Regensburg 0,4 Mio. Euro, da mit dem Bau des Radweges 
bereits der Einstieg in das gemeinsame Projekt von Stadt und 
Gemeinde für die Donaubrücke für Zweiradfahrer und Fuß-
gänger erfolgte. 

Der Zulieferverkehr für das Gewerbegebiet (25% der Gewer-
besteuereinnahmen kommen aus dem Gewerbegebiet „Bahn-
hofstraße“) musste während der Bauzeit jederzeit aufrecht 
erhalten werden. Die Gemeinde Sinzing bedankt sich deshalb 
für die Flexibilität bei den Anliegern und den beteiligten Firmen 
Guggenberger und Strabag. 

Fakten:
• Fahrbahnbreite Straße: 6 Meter
• Breite kombinierter Fuß- und Radweg: 3 Meter
• Stromsparende LED-Beleuchtung
• Neue Trinkwasserleitung
• Neuer Regenwasserkanal

Foto: Gemeinde Sinzing
v.l.n.r.: Hr. Berthold Schneider (Regierung d. Opf.), Finanzminis-
ter Albert Füracker, Fr. Dr. Astrid Freudenstein, Bürgermeister 
Grossmann, Bürgermeisterin Gertrud Maltz-Schwarzfi scher

Errichtung eines Regenrückhalteraums mit 
Sedimentationsanlage bei Reichenstetten

Ein Teil des Niederschlagswassers, welches in Reichens-
tetten und Umgebung anfällt, fl ießt über die nahe gelegene 
Doline zwischen Reichenstetten und Dürnstetten ab. Wie alle 
Einleitungsstellen – sei es für Schmutzwasser oder Nieder-
schlagswasser – unterliegt auch das Einleiten in diese Doline 
der Überwachung durch das Wasserwirtschaftsamt (WWA). 
Hierzu erteilt das WWA sogenannte wasserrechtliche Geneh-
migungen mit entsprechenden Aufl agen und Vorschriften, die 
allerdings nicht unbefristet erteilt werden. So lief die Geneh-
migung für die oben genannte Einleitung 2017 aus. Im Laufe 
der Zeit ändern und verschärfen sich Vorschriften und daher 
reichte es für die Verlängerung der Genehmigung nicht aus, 

(Foto: Nutz)
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Rumänienhilfe Viehhausen 
übergibt Spenden 

In den Faschingsferien fuhren Frau Simone 
Schmid und Markus Reinold nach Rumänien 
und übergaben ihre Spenden vor Ort. 

Eine Station war ein Kinderheim, das von Pater Lorinczi gelei-
tet wird. Hier werden ca. 20 Kinder betreut, die von „Cinti und 
Roma-Eltern“ ausgesetzt wurden. Von den Spenden wurde 
ein gemeinsamer Grillplatz errichtet. Dort gibt es auch einen 
deutschsprachigen Kindergarten, der sich immer über CD´s 
und DVD´s mit Kinderliedern oder Hörspielen freut.

Die nächste Station war 
der Besuch bei den Mal-
lersdorfer Schwestern in 
Oradea. Die Schwestern 
arbeiten mit Kinder die 
physisch wie psychische 
Entwicklungsrückstände 
haben und leisten hier 
integrative Aufklärungs-
arbeit. Dennoch ist es 
nicht leicht das dringend 
erforderliche Umdenken 
in punkto behinderte Kin-
der und Jugendliche in 
der rumänischen Gesell-
schaft voranzutreiben. 
Derzeit arbeiten die Mal-
lersdorfer Schwestern 
mit ca. 20 Kleinkindern 
in dem im Klostergebäude errichteten Heilpädagogischen 
Kindergarten. Die Klosterschwestern haben das Angebot von 
einigen Sporttherapeuten angenommen und bei ihnen Kurse 
belegt, um die gehandicapten Kinder mobilisieren zu können. 
Krankengymnastische Kniff e sollen helfen spastischen Mus-
kelschmerzen entgegen zu wirken. Motopädagogische An-
sätze für Gleichgewichtsübungen werden gezeigt. All dieses 
Wissen eignen sich die Schwestern und freiwillige Helfer in 
Eigenregie an, um die Situation dieser Kinder zu verbessern.

Die Mallersdorfer Schwestern sind auf Spendengelder ange-
wiesen, um die monatlichen Fixkosten zu decken, aber auch 

Bild: Rumänienhilfe Viehhausen

auf Sachspenden, die 
die Physiotherapien der 
Kinder ermöglichen. 
Sollte es aus Thera-
piepraxen (Ergo-, Logo-, 
Moto-, Physiotherapie 
u.a.) gebrauchte, bereits 
abgeschriebene thera-
peutische Arbeitsgerä-
te günstig zu erwerben 
geben, bzw. diese ge-
spendet werden können, 
könnte ein großer Bei-
trag geleistet werden. Da 
bisher keine Grundaus-
stattung vorhanden ist, 
ist wirklich alles gefragt:
Matten, Bälle, Schau-
keln, Wahrnehmungs-
hilfen, Rollen, Bällebad 
aber auch therapeutisches Spielzeug.
 
Frau Simone Schmid und Herr Markus Reinold fahren auch im 
Sommer wieder mit einem Transporter nach Oradea und freuen 
sich über Spenden aus unserer Gemeinde. Sollten Sie etwas mit 
auf den Weg nach Rumänien schicken wollen, melden Sie sich 
gerne bei Markus Reinold unter der Tel.-Nr. 01573 4769035. 

Neue Mitarbeiterin in der Finanzverwaltung 

Zum Jahreswechsel am 02.01.2020 begann Frau Cornelia Ehrl 
ihre Tätigkeit in der Finanzverwaltung der Gemeinde Sinzing. 
Frau Cornelia Ehrl ist gelernte Steuerfachangestellte und 
verfügt somit über die besten Voraussetzungen für ihre neue 
Tätigkeit. Frau Ehrl wird aktuell in die verschiedenen Aufga-
benbereiche der Buchführung, Vermögensverwaltung, Finanz-
verwaltung und Lohnbuchhaltung eingearbeitet. Sie vertritt ge-
genwärtig Frau Jesterschawek die sich in Elternzeit befi ndet. 
Dabei führt Frau Ehrl Tätigkeiten für die Bilanzbuchhaltung des 
Kommunalunternehmens sowie Aufgaben für den Jahresab-
schluss aus. Außerdem wird sie in die Tätigkeiten des Bayeri-
schen Kinderbildungs- und -betreuungsgesetzes eingewiesen, 
die ebenfalls in der Zuständigkeit der Finanzverwaltung liegen. 
Im Laufe des Jahres übernimmt unsere neue Mitarbeiterin teil-
weise die Aufgaben der in Ruhestand gehenden Kollegin, Frau 
Brigitte Höß. 

das bestehende Regenrückhaltebecken zu ertüchtigen, son-
dern es musste eine komplett neue Anlage errichtet werden. 
Zusätzlich musste außerdem eine Sedimentationsanlage ge-
baut werden. Funktion so einer Anlage ist es, dass sich dort 
Feststoff e im Wasser absetzen (sedimentieren) können und 
somit nur „sauberes“ Wasser weiter Richtung Doline gelangt.
Hierbei muss noch erwähnt werden, dass bei der Berechnung 
aller Einleitungen im Raum Saxberg, Schneckenbach und Rei-
chenstetten nicht nur das Niederschlagswasser, welches auf 
den Straßen anfällt mit einbezogen wird, sondern auch alles 
sogenannte wild-abfl ießende Wasser, für welches es keinen 
rechtlich Verantwortlichen gibt. Das Straßenwasser, welches 
über die neue Anlage behandelt wird, macht dabei nur einen 
kleinen einstelligen Prozentsatz aus. Nichtsdestotrotz muss 
die Gemeinde den geltenden Aufl agen und Vorschriften nach-
kommen und das Rückhaltebecken Reichenstetten in seiner 
jetzigen Form herstellen. Die Restarbeiten dazu werden in den 
kommenden Wochen erledigt.

Informationen
aus dem Rathaus
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Für Kinder und Erwachsene! 

Wir freuen uns auf Sie!

Fachpraxis für Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluckstörungen

Ihre Barbara Killinger & Team

Mehr Informationen unter: www.logopaedie-killinger.de
Workshops/ Seminare & Coachingdetails unter 

www.rhetorik-stimme-coaching.de

Online Bürgerservice-
portal der 

Gemeinde Sinzing

Mit dem Online-Bürgerserviceportal 
der Gemeinde Sinzing können Sie 
folgende Amtsgänge bereits jetzt ein-
fach und bequem von zu Hause aus 
erledigen:
• Beantragung einer Meldebestäti-

gung
• Ausweis – Statusabfrage
• Einrichtung von Übermittlungssperren
• Anzeige eines Umzugs innerhalb der Gemeinde
• Voranzeige einer Anmeldung
• Briefwahlbeantragung bei Wahlen
• Abgabe der Wohnungsgeberbestätigung
• Abmeldung ins Ausland
• Bürgerauskunft (Auskunft aus dem Melderegister)
• Beantragung einer Geburts-, Ehe-, Lebenspartnerschafts- 

oder Sterbeurkunde
• oder einer beglaubigten Abschrift des jeweiligen Registers
Die meisten dieser Dienstleistungen können Sie ohne vorheri-
ge Registrierung benutzen. Einige davon benötigen jedoch zur 
Nutzung ein sogenanntes Bürgerkontos, welches von Ihnen 
dann einmalig auf der Internetseite angelegt werden muss. 
Alternativ funktioniert auch die Anmeldung mit der Online-Aus-
weisfunktion des neuen Personalausweises.

Als Bezahlungsmöglichkeit stehen im Online-Bürgerservice-
portal der Gemeinde Sinzing derzeit nur „giropay“ oder „paydi-
rekt“ zur Verfügung. Diese Zahlungsmöglichkeit werden jedoch 
von vielen Banken unterstützt (z.B. Sparkasse Regensburg).
Das Online-Bürgerserviceportal steht Ihnen auf unserer Inter-
netseite www.sinzing.de unter der Rubrik „Rathaus“ 24 Stun-
den am Tag zur Verfügung (oder direkt unter www.sinzing.de/
rathaus/buergerservice-portal).

Sparen Sie Zeit und Geld – keine Wartezeiten und Fahrtkosten 
mehr – und nutzen unseren Online-Service!

Gemeindeverwaltung, Bürgerservice
E-Mail: meldeamt@sinzing.de

Neue Donaubrücke für Zweiradfahrer 

Maßnahmenbeschreibung:
Gesamtkonzept (Übersichtslageplan in Anlage 1):

Eine verkehrsgerechte Geh- und Radwegeverbindung über 
die Donau ist nur südlich der bestehenden Bahnbrücke mög-
lich. Die kürzeste Wegeverbindung zwischen Regensburg 
und Sinzing gibt es in Verlängerung der Bahnhofsstraße zur 
Ortsmitte von Sinzing und über den Sinzinger Weg in Richtung 
Innenstadt. Außerdem treff en stark frequentierte Geh- und 
Radwegrouten auf diese interkommunale Wegeverbindung: 
der Donauradweg und die Radwege in Richtung Eilsbrunn 
und Kletterwald und in Richtung Kleinprüfening/Mariaort. Um 
belegbare Zahlen vorlegen zu können, wurde durch Prof. Dr.-
Ing. H. Kurzak am 29.02.2012 eine Verkehrsuntersuchung für 
den Raum Regensburg, neue Donaubrücke bei Sinzing und 
Kneiting durchgeführt. Gemäß diesen Zählungen auf dem be-
stehenden Fußgängersteg an der Eisenbahnbrücke ergeben 
sich folgende wesentliche Erkenntnisse. 

• Zählung am Sonntag zwischen 10.00 und 20.00 Uhr: 126 
Fußgänger, 1109 Radfahrer, 55 motorisierte Zweiräder

• Zählung am Donnerstag zwischen 06.00 und 09.00 Uhr 
sowie zwischen 15:00 und 20.00 Uhr: 48 Fußgänger, 507 
Radfahrer, 84 motorisierte Zweiräder

Die Geh- und Radwegrouten werden mit dem Vorhaben eben-
falls verkehrsgerecht angebunden.

Tinyhouse-Stellplatz gesucht

Wir sind zwei Personen, eine Heilpraktikerin und eine 
Physiotherapeutin mit jeweils einem eigenen Tinyhouse.

Was ist ein Tinyhouse? 
Info dazu: www.tinyhouse-prommersberger.de

Sie haben einen großen Garten oder ein freies Grundstück 
und wollen dieses vermieten? 

Sprechen Sie uns an! Wir freuen uns über jeden Anruf. 

Tel. 0176.84390681 oder 0157.54413775.
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Herzlich Willkommen zurück im Team
Wir begrüßen unseren alten Kollegen Sebastian Schöppl zurück im Team. Nach erfolgreichem
Abschluss seines Studiums "Angewandte Gesundheitswissenschaften B.Sc." kommt er jetzt wieder
zurück und wird uns natürlich weiterhin als Physiotherapeut unterstützen. 
Zudem ist Sebastian Spezialist für unsere betriebliche Gesundheitsförderung in Betrieben
und wird uns in diesem Bereich tatkräftig  unterstützen. Seine Stärke liegt im Themengebiet
Stress und Stressmanagement. Ein wichtiger Aspekt  in der heutigen Arbeitswelt. 
Gerne kommen wir auch in Ihren Betrieb und stellen  Ihnen ein individuelles Konzept zusammen. 

gesündere Lebenseinstellung
Aktiverer Alltag
Mehr Freude am Leben
Mehr Zeit für sich
Schneller wieder im Sport etc. zurück
Aktiviere Zeit mit Ihren Enkeln

Wir bringen Sie in Bewegung
Uns ist es wichtig, dass wir uns Zeit für Sie und für Ihre Behandlung nehmen. In
unserer Praxis steht der ganzheitliche Therapieansatz im Fokus. Die drei
Säulen "Therapie, Bewegung und Ernährung" haben einen großen Einfluss
auf Ihr alltägliches Wohlbefinden.
 

Was bedeutet das für Sie:

Ihr Partner für Gesundheit & Sport in Regensburg

Wir freuen uns, Sie wieder schmerzfreier und
beweglicher machen zu können!

PHYSIOWORLD Königwiesen
Dr.-Gessler-Str. 16a
93051 Regensburg
0941 - 999 393
info@physioworld-regensburg.de

PHYSIOWORLD Continental
Siemensstr. 12
93055 Regensburg
0941 - 630 46 466
www.physioworld-regensburg.de

Physiotherapeut B.Sc.
Experte für BGF

Sebastian Schöppl
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Regensburger Str. 35 
93180 Deuerling

Tel. 09498 9404-0
Fax 09498 9404-30

Verkauf:  Mo – Fr 7:30 – 18:00 Uhr | Sa 9:00 – 13:00 Uhr
Service:  Mo – Fr 7:30 – 17:00 Uhr

ÖffnungszeitenIhr BMW-Partner im 
Landkreis Regensburg

Seit über 60 jahren

Neu- und Gebrauchtwagen      •       Leasing/Finanzierung       •      BMW-Service       •      Teile&Zubehör 
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Geh- und Radwegbrücke über die Donau auf den Pfeilern und 
Widerlagern der bestehenden Bahnbrücke (Anlagen 4):

Die Stahlbrücke besteht aus 3 Feldern mit einer Gesamtlänge 
von 240 m. Die Breite zwischen den Geländern beträgt 4 m. 
Die Konstruktion besteht aus einem Stahlträgerfachwerk. Sie 
ähnelt dem Aussehen der daneben liegenden Bahnbrücke; 
Die Geh- und Radwegbrücke ist jedoch mit 4,5 m nur knapp 
halb so hoch. Der Wegebelag besteht aus einer beschichte-
ten Stahlplatte. Die Brücke entwässert über Regenrohre in die 
Donau. Über dem Flußpfeiler ist auf der Südseite eine kleine 
halbrunde (Radius ca. 2,5 m) Aussichtskanzel platziert, die ei-

Projekt: Geh- und Radwegverbindung im Bereich der Bahnbrücke Sinzing 

nen besonderen Eindruck von Landschaft und Donau bietet.
Die Montage der Brücke ist eine große Herausforderung. Das 
westliche Brückenfeld auf dem Gemeindegebiet von Sinzing 
liegt weitestgehend außerhalb der Donau und überbrückt na-
türlich bewachsenes Vorland. Vormontierte Brückenteile kön-
nen mittels eines Kranes an Ort und Stelle gehoben werden. 
Dafür wird die Fläche unter der Brücke vorübergehend als Zu-
wegung und Kranaufstellfl äche befestigt. Die beiden anderen 
Brückenfelder befi nden sich über der Donau. Die Brückenfer-
tigteile und die Montagekräne müssen über das Wasser ein-
geschwommen und verankert werden. Die Beeinträchtigungen 
auf der Wasserstraße werden rechtzeitig mit der Wasserschiff -
fahrtsverwaltung abgestimmt.

Geh- und Radwegeanschluss an die Bahnhofstraße in der Ge-
meinde Sinzing (Anlage 2):

Ab der Brücke verläuft der Geh- und Radweg mit einer mit As-
phalt befestigten Breite von 4 m und einer Länge von rund 
350 m neben den Bahngleisen und schließt an den entlang 
der Bahnhofstraße neu hergestellten Geh- und Radweg an. 
Dadurch ist der Höhenverlauf sehr eben und barrierefrei. Da 
es jedoch in Richtung Kleinprüfening umwegiger wird, wird für 
Fußgänger eine zusätzliche und etwa 15 % steile Wegeram-
pe als Abkürzung angeboten. Durch die Nähe zum Bahngleis 
müssen vor dem Wegebau vorhandene Bahnleitungen verlegt 
werden. Der Wegeanschluss dient auch größeren Unterhalts- 
und Inspektionsfahrzeugen als Zufahrt zur Brücke. Der Weg 
entwässert breitfl ächig in das angrenzende Gelände

Projekt: Geh- und Radwegverbindung im Bereich der Bahnbrücke Sinzing 
 

 
 

Auszug aus Unterlage 5.1_1 (Lageplan) 
SÜD (Seite Sinzing 
 

ohne Maßstab                     Anlage 2 

Geh- und Radweganschluss an den Sinzinger Weg auf dem 
Stadtgebiet (Anlagen 3): 

Ab der Brücke wird der Geh- und Radweg mit einer mit Asphalt 
befestigten Breite von 4 m auf einer Länge von rund 150 m und 

Projekt: Geh- und Radwegverbindung im Bereich der Bahnbrücke Sinzing 
 

 
 

Auszug aus Unterlage 5.2_1 (Lageplan) 
NORD (Seite Regensburg) 
 

ohne Maßstab                      Anlage 3 
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einem mittleren Gefälle von 4,5 % zum Sinzinger Weg geführt. 
Der Bahndamm wird dafür verbreitert. Um der Barrierefreiheit 
gerecht zu werden, wird der Weg in leicht abgetreppter Form 
ausgeführt. Der Weg entwässert am Fuß des Bahndamms in 
ein neues Versickerbecken.

Lückenschluss im Geh- und Radwegenetz in der Gemeinde 
Sinzing im Zusammenhang mit dem Ausbau der Bahnhofs-
straße (Anlage 2):

Weil der neue Geh- und Radweg an anderer Stelle als bisher 
auf das Gemeindegebiet von Sinzing triff t, wurde mit dem Bau 
des neuen Radweges entlang der Bahnhofstraße die Lücke im 
Radwegnetz in Richtung Kleinprüfening und in den westlichen 
Landkreis geschlossen. Außerdem wurde die Bahnhofstraße 
auf einer Länge von rund 350 Meter verlegt, um für die Rad-
wegbrücke bzw. die Wegerampe ausreichend Platz zu schaf-
fen. Der neue Geh- und Radweg wurde unter der Bahnbrücke 
hindurchgeführt und bindet an den vorhandenen Geh- und 
Radweg in Richtung Eilsbrunn an. Mit dem Ausbau der Bahn-
hofsstraße wurde auch die Entwässerung neu geregelt und 
hergestellt.

Ausbau des Sinzinger Weges zwischen Mattinger Straße und 
Leichtlgasse 
(Anlagen 3):

Der vorhandene nicht ausgebaute öff entliche Feld- und Wald-
weg wird auf einer Länge von rund 500 m zum beschränkt 
öff entlichen Geh- und Radweg ausgebaut, wobei weiterhin 
landwirtschaftliche Verkehre und Anlieger den Weg benutzen 
dürfen. Von der Mattinger Straße abzweigend wird der Sinzin-
ger Weg wegen der Verbreiterung des Bahndammes auf einer 
Länge von 180 m verlegt und wegen vermehrter Anliegerver-
kehre zuerst auf 4,5 m Breite und im weiteren Verlauf auf 3,5 m 
Breite ausgebaut und asphaltiert. Auch die im Weg verlegten 
Versorgungsleitungen müssen den neuen Verhältnissen an-
gepasst werden. Um während der Bauzeit die Anlieger- und 
Land- und forstwirtschaftlichen Verkehre aufrechtzuerhalten, 
werden ja nach Bedarf alternative Wege nach Erfordernis ge-
schaff en bzw. ertüchtigt.
Die Wegeentwässerung erfolgt über eine Mulde und über ei-
nen bestehenden Graben und Durchlass in die Donau. Etwa 
ab dem Zusammentreff en mit der Brückenabfahrt in Richtung 
stadteinwärts wird der Weg bestandsorientiert auf einer Breite 
von 3 m asphaltiert. Die vorhandene und parallel verlaufende 
Baumreihe am Bahndammfuß soll erhalten bleiben. Um diese 
nicht auf Dauer zu beeinträchtigen, soll der Weg im Winter-
dienst nicht mit Salz gestreut werden, da der Weg weiterhin in 
die Grünfl äche unter den Bäumen entwässern muss. Ab dem 
Bauende kann der Radverkehr entweder über die bestehen-
de Bahnüberführung in Richtung Leichtlgasse und Fährenweg 
oder in Richtung Prüfeninger Schlossstraße stadteinwärts füh-
rende Routen wählen. 

Ausbau der Mattinger Straße im Bereich der Einmündung des 
Sinzinger Weges (Anlage 3)

Die Mattinger Straße wird im Einmündungsbereich des Sin-
zinger Weges umgebaut. Der Einmündungsbereich und der 
Fahrbahnverlauf sind baulich schwer erkennbar. Da an dieser 
Stelle vermehrt querende Radfahrer und Fußgänger auftreten, 
sollen eine übersichtliche Querungsmöglichkeit und Wege-
zuführungen geschaff en werden. Der vorhandene Durchlass 
zur Donau, der zur Ableitung von Oberfl ächenwasser dient, ist 
baufällig und wird erneuert. Die Kurve nach der Unterführung 

unter der Bahnbrücke in Richtung Großprüfening kann nicht 
übersichtlicher gestaltet werden, da die Stadt nicht über die 
erforderlichen Grundstücke verfügt. Der Ausbau der Mattinger 
Straße beschränkt sich daher auf Strecke bis auf Höhe der 
Bahnbrücke.

Herstellung von Naherholungsstellplätzen (Anlage 2+3)

Bereits heute besteht eine Stellplatznachfrage von Erholungs-
suchenden, welche mit dem Kfz anreisen. Derzeit wird dafür 
überwiegend der überbreite Einmündungsbereich des Sinzin-
ger Weges in die Mattinger Straße genutzt. Wegen der Verle-
gung des Sinzinger Weges und wegen der Umgestaltung der 
Einmündung steht dieser Platz nicht mehr in ausreichendem 
Maße zur Verfügung. Um ein Zuparken der Fahrbahnrän-
der zu vermeiden und um die Übersichtlichkeit vor allem für 
Fußgänger und Radfahrer zu sichern, werden am Sinzinger 
Weg etwa 50 m von der Mattinger Straße entfernt 19 Pkw-
Stellplätze angelegt. Diese werden mit wasserdurchlässigem 
Pfl aster befestigt. Die Fahrgassen werden asphaltiert. Auf der 
Sinzinger Seite wurden auf Höhe der neuen Zuwegung für die 
Radwegbrücke (Bahnhofstraße 50) 12 Naherholungsstellplät-
ze sowie 2 Parkplätze für schwerbehinderte Verkehrsteilneh-
mer angelegt. 

Ausstattung:

Beleuchtung: Alle Wege und Straßen werden beleuchtet; es 
kommen LED-Mastenleuchten zum Einsatz, welche mit Leer-
rohren miteinander verbunden werden.
Auf der Brücke werden LED-Leuchtröhren an der Stahlkonst-
ruktion angebracht.

Geländer, Zäune: Auf der Brücke und den Bereichen mit ab-
fallender Böschung werden in der Regel 1,3 m hohe Gelän-
der als Absturzsicherung angebracht. Um Personen von der 
Bahnlinie fern zu halten, wird ein nicht übersteigbarer rund 2,5 
m hoher Stabgitterzaun entlang des Weges errichtet. Wegen 
der abschüssigen Wegerampe auf städtischer Seite von der 
Brücke zum Sinzinger Weg werden Radabweiser und Hand-
läufe ergänzt.
Die statische Auslastung der neuen Radwegbrücke ist auch für 
Räumfahrzeuge und Rettungswägen konzipiert.

Landschaftsplanung:

Insbesondere die betroff enen Bahndammböschungen müssen 
zu Baubeginn gerodet werden. Auf dem Gebiet der Gemein-
de Sinzing wird zwischen der Bahnhofstraße und dem ersten 
Pfeiler am westlichen Ufer der Donau eine vorübergehende 
Kranaufstellfl äche auf bewachsenem Bereich hergestellt. 
Nach Abschluss der Baumaßnahmen werden diese Flächen 
und sonstige in Anspruch genommene Freifl ächen begrünt 
und mit Sträuchern und Bäumen bepfl anzt. Es wird als Aus-
gleich für unvermeidbare Eingriff e in Natur und Landschaft auf 
dem Gebiet der Gemeinde Sinzing (Gemarkung Viehhausen, 
Fl.-Nr. 933) eine rd. 0,5 ha große Ausgleichsfl äche angelegt.

rechtliche Voraussetzungen:

Das Vorhaben wurde am 14.03. und 04.04.2018 wasserrecht-
lich vom Landratsamt Regensburg verbeschieden. Die Ober-
fl ächenentwässerung der neu befestigten Flächen auf dem 
Stadtgebiet erfolgt erlaubnisfrei über kleinfl ächige Einleitun-
gen (ortsnahe Versickerungen bzw. bestehende Einleitstelle in 
die Donau). 
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Der für die Maßnahme unbedingt erforderliche Grunderwerb 
ist getätigt.
Mit der DB Netz AG als Eigentümer der in Anspruch zu neh-
menden Bahnfl ächen wurde am 02./09./17.04.2019 ein Ge-
stattungsvertrag abgeschlossen. Der Vertrag hat grundsätz-
lich eine Mindestlaufzeit bis 31.12.2043, jedoch ist die DB AG 
jeder Zeit zur außerordentlichen Kündigung berechtigt und 
kann u.a. aus verkehrlichen oder betrieblichen Belangen den 
unverzüglichen Rückbau der Geh- und Radwegeverbindung 
zu verlangen.

Kosten und Finanzierung:
Die Baukosten der Maßnahme auf Basis der Entwurfsplanung 
belaufen sich auf 9,947 Mio. € und setzen sich wie folgt zu-
sammen:

- Neubau der Geh- und Radwegbrücke: 6,288 Mio. €
- Geh- und Radweganschluss im Bereich 
 Sinzing: 0,709 Mio. €
-  Geh- und Radweganschluss im Bereich 
 Regensburg: 0,793 Mio. €
-  *Ausbau der Bahnhofsstraße: 1,500 Mio. €
-  Ausbau des Sinzinger Weges: 0,388 Mio. €
-  Ausbau der Mattinger Straße: 0,177 Mio. €
-  Neubau der Naherholungsstellplätze: 0,092 Mio. €

Summe der Baukosten: 9,947 Mio. €

*bereits umgesetzt.

Vorgezogener Ausbau der Bahnhofstraße:

Die Kosten für den Ausbau der Bahnhofstraße durch die Ge-
meinde Sinzing beziff ern sich auf rund 1,46 Mio. €. Nach Ab-
zug der Zuwendungen gemäß Artikel 2 BayGVFG (entspricht 
rund 0,62 Mio. €), verbleibt ein kommunaler Eigenanteil in 
Höhe von rund 0,84 Mio. €.
Hierzu wurde eine Vorvereinbarung mit der Stadt Regensburg 
geschlossen. Diese geht inhaltlich mit der geplanten Verwal-
tungsvereinbarung konform. Aus der Vorvereinbarung ist der 
Stadt eine Zahlungsverpfl ichtung in Höhe von rund 400 TSD 
€ entstanden. Diese Summe wurde von der Gemeinde bereits 
2019 vereinnahmt. 

Allgemeines:
Die wesentlichen planerischen und rechtlichen Vorausset-
zungen zur Umsetzung der Maßnahme sind geschaff en. Die 
Maßnahme wurde auf Grundlage der vorangegangenen und 

bereits vollzogenen Beschlüsse der Gemeinde Sinzing in en-
ger Abstimmung mit der Stadt Regensburg schrittweise ent-
sprechend den geltenden Planungsgrundsätzen entwickelt. 
Die bisher erfolgreiche zwischenkommunale Zusammenarbeit 
soll im weiteren Projektverlauf aufrechterhalten werden.

Der Gemeinderat billigt die Entwurfsplanung samt Kostenbe-
rechnung für die Geh- und Radwegbrücke mit Baukosten in 
Höhe von ca. 8,5 Mio. € zzgl. weiterer Planungskosten in Höhe 
von rund 500.000,00 €. 
Der Gemeinde Sinzing wurde von der Regierung der Ober-
pfalz eine Förderung in Höhe von 65 % der Baukosten in Aus-
sicht gestellt. Die verbleibenden Restkosten teilen sich die 
Gemeinde Sinzing und die Stadt Regensburg zu jeweils 50 
%. Dadurch ergibt sich folgende Kostenbelastung für die Ge-
meinde Sinzing: 

 
Baukosten:  8,5 Mio. €
Förderung durch Freistaat Bayern:  5,5 Mio. €
Verbleibende Kosten: 3 Mio. €
davon 50 % Anteil Gemeinde Sinzing:  1,5 Mio. €
+    zzgl. anteilige weitere Planungskosten: 0,5 Mio. €
ergibt einen Finanzbedarf der Gemeinde bis 2023:  2 Mio. €

Die zukünftigen Bauunterhaltskosten der Brücke werden 
ebenso hälftig zwischen der Gemeinde Sinzing und der Stadt 
Regensburg aufgeteilt, wo hingegen den betrieblichen Unter-
halt gemäß der bisherigen Regelung (z. B. Winterdienst) die 
Gemeinde Sinzing übernimmt.

Realistischer grober Bauablauf:

2020: Detailplanung und vertiefende Untersuchungen
 Ausschreibungsvorbereitungen
 Bauvorbereitungsplanung mit der DB AG und der 
 Wasserschiff fahrtsverwaltung

2021: Rodungen des Bahndamms im Vorhabensbereich
 Baufeldfreimachung und Errichtung von Baustraßen 
 Verbreiterung des Bahndamms
 Anpassung und Verlegung von Bahnleitungen und 
 anderen Sparten
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2022: Ausführungsplanung und Werkstattplanung für 
 die Stahlkonstruktionen
 Produktion der Brückenstahlteile
 Herrichten der Lagerungen auf Pfeilern und 
 Widerlagern

2023: Fertigung und Antransport der Brückenteile; 
 Montage der Brücke
 Verkehrswegebau
 Landschaftsbauarbeiten

Erweiterung der Grundschule Sinzing
Vorbereitende Maßnahme: 

Kanalbauarbeiten

Nachdem die notwendigen Rodungsarbeiten in den Faschings-
ferien planmäßig erledigt werden konnten, beginnen nun als 
nächste vorbereitende Maßnahme die Kanalbauarbeiten. Als 
Vorbereitung für den Rohbau und den damit verbundenen 
Aushubarbeiten müssen Kanalleitungen, welche die geplante 
Baugrube noch kreuzen, umgelegt werden. Die Arbeiten dazu 
beginnen Anfang April und werden voraussichtlich 3 Wochen 
dauern.

Durch entsprechende Sicherungs- und Absperrmaßnahmen 
wird der Baustellenbereich komplett vom Schulbereich abge-
trennt.

Frau Ingrid Pielmeier mit dem 
Ehrenzeichen des Bayerischen 

Ministerpräsidenten ausgezeichnet

„Ehre, wem Ehre gebührt“, mit diesen Worten eröff nete Land-
rätin Tanja Schweiger am 06.02.2020 die kleine Feierstunde 
im Sitzungssaal des Rathauses der Gemeinde Sinzing. Ge-
ehrt wurde die 2. Schützenmeisterin Frau Ingrid Pielmeier der 
Schützengesellschaft Labertal Alling e.V..
Im Namen des Bayerischen Ministerpräsidenten Dr. Markus 
Söder überreichte Landrätin Tanja Schweiger der Allinger 
Schützenfunktionärin das Ehrenzeichen des Bayerischen 
Ministerpräsidenten für Verdienste von im Ehrenamt tätigen 
Frauen und Männern. In Ihrer Laudatio hob die Landrätin die 
vielfältigen Leistungen der Allinger Schützenfunktionärin her-

vor. So war Ingrid Pielmeier von 1990 bis 2010 2. Schriftfüh-
rerin der Sektion Labertal. Für Ihre Verdienste um die Sek-
tion wurde sie dafür zum Ehrenmitglied der Sektion Labertal 
ernannt. Seit 1995 bekleidet Ingrid Pielmeier das Amt der 2. 
Schützenmeisterin der Allinger Schützen. Ihre Arbeit für das 
Schützenwesen sei geprägt von hohem Einsatzwillen, Enga-
gement und Verlässlichkeit. Beim 110-jährigen Gründungfest 
des Vereins fungierte Ingrid Pielmeier als Fahnenmutter. Land-
rätin Schweiger bedankte sich für diesen Einsatz im Ehren-
amt und wünschte Ingrid Pielmeier noch eine erfolgreiche Zeit 
für die Allinger Schützen. Bürgermeister Patrick Grossmann 
schloss sich den Glückwünschen an und bedankte sich bei 
der Gehrten für ihren Einsatz im Ehrenamt. 

Bild: v.l.n.r.: Landrätin Tanja Schweiger, Bürgermeister Gross-
mann, Schützenfunktionärin Ingrid Pielmeier, 1. Schützenmeister 
Thomas Schmid

(Foto: Gemeinde Sinzing).

 

 4-Tages-Fahrten  
von Montag, 03. August bis Freitag, 07. August 2020 

(ohne Mittwoch, den 05.08.2020) 

für Kinder im Alter von 9 bis 13 Jahren 

 

Betreuungspersonal (m / w / d) dringend gesucht!  
 

Für die diesjährigen 4-Tages-Fahrten wird noch dringend geeignetes 
Betreuungspersonal gesucht! 

Eine Betreuungsperson muss volljährig und geeignet sein, während 
der 4-Tages-Fahrten, zuverlässig 10-12 Kinder zu betreuen. 

Die Betreuung der Kinder ist pflichtbewusst nach den Anweisungen 
des Jugendamtes auszuführen. 

Jede Betreuungsperson erhält nach Durchführung der Aktion eine 
tägliche Aufwandsentschädigung von 50,00 €. 
 

Erfüllen Sie die o.g. Voraussetzungen und haben Lust und Zeit die 
4-Tages-Fahrten als Betreuungsperson zu begleiten, dann bitten wir 
Sie, sich kurz schriftlich oder per E-Mail (gemeinde@sinzing.de) bei 
uns zu bewerben bis spätestens 15. April 2020. 

Im Falle ihrer Berücksichtigung benötigen wir ein erweitertes 
Führungszeugnis, welches wir kostenlos für Sie beantragen würden. 

Falls sich kein Betreuungspersonal finden sollte, könnten die 4-
Tages-Fahrten in Sinzing heuer ausfallen. 

 
Nähere Auskunft erteilt Frau Holderried-Berger 
Tel.-Nr.: 0941 / 39602-0 

E-Mail: gemeinde@sinzing.de 
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Versetzung des Briefkastens in der 
Bruckdorfer Straße

Aufgrund der Baumaßnahme zur Errichtung eines Wohn- und 
Geschäftshauses in der Bruckdorfer Straße 10a (alter Edeka-
Markt) sowie der besseren Parkmöglichkeit wurde der Brief-
kasten der Deutschen Post AG auf Wunsch der Gemeindever-
waltung um wenige Meter versetzt. 

Der Briefkasten befi ndet sich nun auf Höhe des Kurzzeitpark-
platzes, rechts neben der Raiff eisenbank. 

Bild: A. Nutz
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Die Bücherei Sinzing informiert:
Vortragsreihe „Sinzing liest“

Am Donnerstag, den 5. März haben wir mit 
dem Vortrag „Karl May – Schwindler, Held und 
Menschheitsprophet“ erfolgreich unsere neue Vortragsreihe 
„Sinzing liest“ gestartet. Dr. Florian Schleburg, der Vorsitzende 
der Karl-May-Gesellschaft Deutschland, stellte in der voll be-
setzten Bücherei mit Witz und Schwung Leben und Werk des 
meistgelesenen deutschen Autors vor und begeisterte sowohl 
Karl-May-Kenner als auch weniger eingefl eischte Karl-May-
Leser. Im Anschluss beantwortete Herr Schleburg die zahlrei-
chen Fragen des Publikums.

Bild: Dr. Florian Schleburg, der Vorsitzende der Karl-May-Gesell-
schaft Deutschland (Foto: Christina Neuland)

Im Rahmen von „Sinzing liest“ wird uns als nächstes Annette 
Vogelsang auf eine literarische Entdeckungsreise entführen 
und spannende Neuerscheinungen präsentieren. Des weite-
ren stellt uns Christina Neuland in „Kurt Tucholsky - Goldenes 
Herz und eiserne Schnauze“ einen der meistgelesenen Auto-
ren der Weimarer Republik vor, der selbst im Jahr 2020 kaum 
an Aktualität eingebüßt hat. 
Die genauen Termine werden noch bekannt gegeben.

Das „Wandermagazin“ sucht per Online-
Voting Deutschlands schönsten 

Wanderweg 2020. 
Stimmen Sie für unseren Burgensteig im 

Tal der Schwarze Laber!

Unter 63 Mitstreitern wurde der Regensburger Burgensteig 
im Tal der Schwarzen Laber ausgewählt und hat es schon 
bis ins Finale geschaff t!

Bitte helfen Sie mit und stimmen Sie für den Burgensteig im Tal 
der Schwarzen Laber!

Mitmachen lohnt sich, denn unter den Teilnehmern werden 
Outdoor-Sachpreise verlost.

Hier geht’s zum Link: https://wandermagazin.de/wahlstudio 
oder direkt über facebook „Wandermagazin“ 

Vielen Dank im Voraus!

Infos zum Burgensteig im Tal der Schwarzen Laber fi nden Sie 
hier:

http://www.burgensteige.de/burgensteige/
tal-der-schwarzen-laber/
(Hinweis: Für die Teilnahme ist die Angabe von Adressdaten 
notwendig um Manipulationen bei der Wahl vorzubeugen. Die 
Abstimmung läuft bis zum 30.06.2020)

Arbeitskreis Asyl Sinzing 
 

Gesucht 
Wohnung / Haus 

(auch renovierungsbedürftig) 
 

für Menschen, die unsere Freunde 
geworden sind 

 

www.ak-sinzing.de 
Tel. 0151 / 56 90 64 05 

info@ak-sinzing.de 
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Bürgerinformationen
Agenda 21

Lokale Agenda 21 Sinzing

Arbeitskreis Energie und Rohstoff e

Energiespartipp: Daten der Solaranlagen 
in Sinzing

Der Arbeitskreis Energie und Rohstoff e führt seit 2006 für je-
des Sonnenjahr eine Tabelle der Erträge von vielen Photovol-
taikanlagen (PV-Daten) in der Großgemeinde Sinzing.
Die Tabelle dient dem privaten Solarstromerzeuger zum Ver-
gleich mit anderen Anlagen, um Störungen oder Defekte erken-
nen zu können. Die Tabelle zeigt, was ihre Anlage im Vergleich 
zu den anderen leistet. Es wird auf ein kw/p zurückgerechnet. 
Daduch ist gewährleistet, dass der tatsächliche Ertrag u. die 
Größe der PV-Anlage nicht einsehbar ist. Ein Leistungsabfall 
kann so frühzeitig erkannt werden. In der letzten Spalte ist 
die Nord-Südausrichtung angegeben.Je mehr PV-Anlagen-
besitzer mitmachen, umso besser lassen sich die monatlich 
erzeugten Solarstromerträge mit anderen vergleichen. 

Anmelden kann man sich bei Christian Burghart (pv-daten@
ak-energie.agenda21-sinzing.de). Er vergibt dann ein Kürzel, 
unter welchem die Solarstromerträge in die PV-Datentabelle 
eingearbeitet werden und man seine Daten wieder fi ndet. 
Teilnehmer senden ihre Werte an folgende Emailadresse: pv-
daten@ak-energie.agenda21-sinzing.de

Auf der Webseite der Zukunftswerkstatt Sinzing wird die Tabel-
le veröff entlicht. Der Pfad lautet: 
http://agenda21-sinzing.de
 http://agenda21-sinzing.de/index.php/de/eur-pv-ergebnisse
Wenn sie auch mitmachen, werden sie dann ihre Stromerträge 
in folgender Tabelle unter ihrem Kürzel wieder fi nden.

Es wäre schön, wenn sie auch andere Photovoltaikbetreiber 
der Gemeinde Sinzing von den Vorteilen dieses Projektes er-
zählen u. diese sich anschließen würden.  Es kommt uns allen 
zu Gute.
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Mariana Gutiérrez

Klavier und Keyboard Unterricht
Bei Dipl. Musikerin

Kinder ab 6 Jahre | Jugendliche | Erwachsene
Verschiedene Stile (Pop | Latin | Klassik…)

Alle Niveaus
Kostenlose Probestunde

Sudetenstr. 4 | 93161 Sinzing
marigutierrez0054@gmail.com

0157 | 76676744
0941 | 30787255
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Der „Historische Stammtisch“ beschäftigt 
sich mit der Burgruine Niederviehhausen

Die Geschichte und der Status der Burgruine in Niedervie-
hhausen wird im Mai 2020 zum Thema des „Historischen 
Stammtisch“ des AK Kultur. Interessierte Bürger treff en sich 
am Freitag, 29. Mai 2020 um 18:00 h beim „Schwindl-Wirt“ in 
Viehhausen. Von dort wird gemeinsam zum „Turmgelände“ 
marschiert und die Burgruine besichtigt. Unsere Ortsheimat-
pfl eger werden uns vor Ort mit ersten Basisinformationen ver-
sorgen. Anschließend geht es zurück zum Gasthaus Schwindl, 
wo dann am Stammtisch sicherlich interessante und eventuell 
auch kontroverse Diskussionen erwartet werden können. 

Die Burgruine in Niederviehhausen wurde im 12. Jahrhundert 
errichtet und ist damit das älteste noch im Originalzustand 
erhaltene historische Gebäude in der Gemeinde Sinzing. Die 
Burg weist eine sehr wechselvolle Geschichte auf. Der Berg-
fried ist gut erhalten, liegt auch an einer exponierten Stelle, ist 
aber aktuell aufgrund von umgebenden Büschen und Bäumen 
nicht so sichtbar, wie man es sich wünschen würde.

Wald – Ein Erholungsgebiet für alle – aber 
nicht während gefährlicher Forstarbeiten

Zwischen Waldarbeitern und Erholungssuchenden kommt es 
immer wieder zu Streitigkeiten. Absperrungen von Wander-, 
Rad- oder Mountainbikestrecken werden nicht selten missach-
tet. Vielleicht könnte das gegenseitige Verständnis des Ande-
ren Abhilfe schaff en.
Der Wald ist nicht nur Erholungsraum für jedermann, sondern 
auch ein Wirtschaftsfaktor des Besitzers. Ebenso ist er auch 
verpfl ichtet, besonders bei Käferbefall, Sturmschäden oder 
Todholz zu handeln. Um niemanden zu gefährden, ist der 
Waldarbeiter bei gefährlichen Forstarbeiten verpfl ichtet, Wald-
wege abzusperren und damit andere Personen aufmerksam 
zu machen, dass ab hier Lebensgefahr besteht. „Betreten 
verboten“. Dabei sollte der Waldarbeiter auch an den Frei-
zeitsportler denken. Auf Wander-, Rad-, oder Mountainbike-
strecken ist es nicht ausreichend, nur den Gefahrenbereich 
abzusperren. Diese Wege müssen von Anfang bis Ende als 
gesperrt gekennzeichnet werden. Als Alternative dazu können 
Umleitungen beschrieben werden, um das beschilderte Ziel 
ebenfalls zu erreichen. Denn die Verlockung, Absperrungen zu 
umgehen ist groß, wenn man vor der Absperrung steht, keine 
Alternativen beschrieben sind und nur die Umkehr möglich ist.
Trotz allem gilt: Absperrungen im Wald sind einzuhalten. Das 
Umgehen kann mit hohen Bußgeldern, im schlimmsten Fall 
aber mit dem Leben bestraft werden.

Christian Schenk

Schutz der Sonn- und Feiertage

An den Sonntagen und den gesetzlichen Feiertagen sind öf-
fentlich bemerkbare Arbeiten, die geeignet sind die Feiertags-
ruhe zu beeinträchtigen, verboten (Art. 2 Abs. 1 Feiertagsge-
setz).
Unter öff entlich bemerkbaren Arbeiten werden vor allem die 
Arbeiten erfasst, die aufgrund ihres äußeren Erscheinungsbil-
des als typische Werktagsarbeit anzusehen sind (z.B. Rasen-
mähen, Heckenschneiden, Holz machen, etc.).
Im Interesse von gutnachbarschaftlichen Beziehungen werden 
Sie gebeten, diese Bestimmungen einzuhalten.

Nähere Auskünfte erhalten Sie in der Gemeinde-verwaltung, 
Zi. 04 von Gemeindeverwaltung, Zi. 0.08 (Bürgerbüro)
E-Mail: meldeamt@sinzing.de
 0941 / 39602 - 42 oder 47
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Wichtiger Hinweis
für Veranstalter von öff entlichen Festen

Öff entliche Veranstaltungen sind der Gemeinde anzuzeigen. 
Bitte beachten Sie hierbei auch die Anzeigefrist. Zu spät ein-
gereichte Veranstaltungsanzeigen können unter Umständen 
nicht mehr bearbeitet werden.

Wird bei dem Fest auch Alkohol ausgeschenkt, bedarf es auch 
einer gaststättenrechtlichen Erlaubnis nach §12 GastG.

Die Anträge hierfür sind sowohl im Rathaus als auch im In-
ternet unter www.sinzing.de erhältlich. Da bei der Antragstel-
lung mehrere Behörden zu beteiligen sind müssen die Anträge 
mindestens 4 Wochen vor Beginn der Veranstaltung bei der 
Gemeindeverwaltung eingehen.

Weiter weisen wir darauf hin, dass die Veranstaltung, wenn 
sie in Gebäuden stattfi ndet und mehr als 200 Personen gleich-
zeitig erwartet werden künftig 8 Wochen vor Veranstaltungs-
beginn zusätzlich beim Landratsamt in Regensburg angezeigt 
werden muss. Den Antrag hierfür erhalten Sie ebenfalls ent-
weder im Rathaus oder im Internet unter www.sinzing.de oder 
www.landratsamt-regensburg.de.

Nähere Auskünfte erhalten Sie in der
Gemeindeverwaltung, Zi. 0.08 (Bürgerbüro)
E-Mail: meldeamt@sinzing.de

Verbrennung von Gartenabfällen

Die Verordnung der Gemeinde Sinzing über die Beseitigung 
von holzigen Gartenabfällen außerhalb zugelassener Besei-
tigungsanlagen vom 02. Juni 2005 ist, aufgrund der neuen 
Fassung der Pfl anzenabfallverordnung (Pfl AbfV), infolge des 
Erlasses der Bayerischen Luftreinhalteverordnung (BayLuftV) 
vom 20.12.2016, GVBI S: 438, aufgehoben. 

Die Änderungen, die zum größten Teil am 01.01.2017 in Kraft 
getreten sind, dienen überwiegend der Anpassung der Pfl AbfV 
an den aktuellen Stand des Abfallrechts auf Bundes- und Lan-
desebene.

Für die Bürger von Sinzing bedeutet dies konkret, mit § 3 a 
Nr. 4 Buchst. B BayLuftV sind § 4 Abs. 3 und Abs. 4 Pfl AbfV 
aufgehoben. Damit besteht seit 01.01.2017 nicht mehr die 
Möglichkeit, dass die Gemeinde durch eine Verordnung, das 
Verbrennen von holzigen Gartenabfällen innerhalb der im Zu-
sammenhang bebauten Ortsteilen zulassen kann. 

Künftig dürfen nach dem geänderten § 4 Abs. 2 Pfl AbfV nur 
noch pfl anzliche Abfälle aus Privatgärten und Parkanlagen au-
ßerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und nur auf 
den Grundstücken, auf denen sie angefallen sind, verbrannt 
werden. 

Für die Beseitigung von holzigen Gartenabfällen stehen für 
alle, die kein Grundstück außerhalb der im Zusammenhang 
bebauten Ortsteilen besitzen, der Baumschnittplatz Kohlstadt 
und der neu angelegte Grüngut- und Astablageplatz hinter 
dem Wertstoff hof in Sinzing, zur Entsorgung der holzigen Gar-
tenabfälle, die man nicht vor Ort verrotten lassen will, bereit. 

Ansprechpartner für Gleichstellungsfragen
in der Gemeinde

Als Ansprechpartner für Gleichstellungsfragen steht Ihnen 
Frau Stoll und Frau Hartmann als Gleichstellungsbeauftragte 
der Gemeinde Sinzing zur Verfügung.

Ebenso liegt zu diesem Thema aktuelles Informati-onsmaterial 
im Rathaus der Gemeinde Sinzing aus.

Nähere Auskünfte erhalten Sie in der Gemeinde-verwaltung, 
Zi. 0.08 von
Frau Stoll und Frau Hartmann
 (0941/39602– 43 od. 45)

Seniorenbeirat übergibt Nachbarschafts-
hilfe an Gemeindeverwaltung

Ab April laufen die Fäden der Nachbarschaftshilfe in der Ge-
meindeverwaltung zusammen. Bereits Ende März stieg die 
Verwaltung mit der Koordination von Helfern für hilfebedürftige 
Mitbürgerinnen und Mitbürger in der Gemeinde in diese neue 
Aufgabe ein. Auch für die Zukunft, das heißt wenn sich die 
Lage um die Corona-Pandemie wieder entspannt hat, werden 
weitere helfende Hände für die Unterstützung hilfsbedürftiger 
Personen gesucht.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, melden Sie sich einfach 
unter der Tel.-Nr.: 0941-39602-0 zu den üblichen Öff nungszei-
ten oder schreiben Sie einfach eine E-Mail an 
gemeinde@sinzing.de 
mit dem Betreff  Nachbarschaftshilfe und Ihren Daten und den 
Tätigkeiten, die Sie gern übernehmen würden. Wir koordinie-
ren dann für hilfsbedürftige Personen, die sich bei uns melden, 
den Kontakt mit den Helfern. 

http://www.trummer.de
0941- 44 76 33

fair und 
kompetent

weitere Angebote finden Sie unter
www.trummer.de

Büro in einem mod. Bürohaus
Die teilbare Büroeinheit befindet sich verkehrsgünstig in 
einem modernen Bürohaus in Sinzing direkt an der A 3. Das 
Gebäude ist mit einer Alarmanlage ausgestattet. Im Oberge-
schoss befindet sich eine WC-Anlage. Im Souterrain befin-
det sich ein großer Raum mit Parkett, der mit einer Einbau-
küche und abgehängten Decken ausgestattet ist. Bei einer 
Nutzung als Praxisraum kann angrenzend ein Wartebereich 
zur Verfügung gestellt werden.                EUR 570,- inkl. NK

Energieausweis in Erstellung

Nähere Auskünfte erhalten Sie in der Gemeindeverwaltung, 
vom Bürgerbüro, Zi-Nr. 0.08
E-Mail: meldeamt@sinzing.de
0941 / 39602 - 42 bis 47
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Reisebus Kleinbus 8 Personen  Taxi 4 Personen 
Chauffeurdienste aller Art ~~ Sonderfahrten  ~ Ausflugsfahrten 

Wir fahren für Sie und Ihre Gäste 

Alle Fahrten werden übernommen für 
Firmen ~ Betriebe ~ Vereine ~ Hotel ~ Gruppen 

Kindergarten ~ Schule ~ Familienfeiern 
Flughafen- ~ Bahnhof- ~ Hoteltransfer 

Fahrrad- und Gepäcktransport 
0170 – 18 90 133  

Büro 09404 – 3808 ~ Fax 09404 – 642849 
E-Mail: wr-personenbefoerderung@freenet.de 

Reinhold Wagner, 93161 Sinzing/Regensburg, Rosenbuschstr. 2 
  

 
 

Personen   19 

Reinhold
Wagner

Personenbeförderung mit Kleinbus • Mietwagen • Taxi
Chauffeur- und Shuttledienste aller Art

Rollstuhl- und Behindertenfahrten

Bruckdorferstr. 11  93161 Sinzing  0941 / 381 064 03

Unsere Öff nungszeiten:  Mo., Di., Do. und Fr. 8.30 - 12.30 / 
14.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.30 - 12.30 Uhr

Wir führen die Marken:

B.A.R.F, Belcando, Mastercraft, JR Farm, Animonda, Grana-

tapet, Mac’s, Anny’x , Leonardo, Hunde und Katzengenuss, 

Qchefs…u.v.m. und viele Accessoires für Ihre Lieblinge

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!
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BLUMEN
WWW.BLUMENLADEN-WEBER.DE

Weber

  09404/1437 

LÄDEN

Am Hardt 2 93152 Hardt

Brunnenstraße 93152 Nittendorf

NailManus DESIGN
NAGELSTUDIO & FUSSPFLEGE

Domspatzenstr. 51 

93152 Nittendorf

Manuela Seitz 

Tel. 0170-3518532

Um individuell auf Ihre Wünsche eingehen zu können, 

bitte ich um telefonische Terminvereinbarung.

www.manus-naildesign.com

Ebenbecks Bio-Hof „mit allen Sinnen erleben“

Vom Kindergeburtstag über Jahreskurse, spezielle 
Aktionen wie z.B. die Stallweihnacht, bis hin zum 
Ponyreiten mit der ganzen Familie. 

Es ist für jederman etwas dabei.

Erlebt tolle Tierbegegnungen mit der ganzen Familie
auf unserem Bio Bauernhof.

Wir würden uns freuen euch bei uns begrüßen 
zu dürfen.
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Tempolimits einhalten

Im Jugendforum 2019 wurde von den Kin-
dern und Jugendlichen unter anderem 
der Wunsch geäußert, dass sich die 
Kraftfahrer bitte stets an die Tempo-
limits halten und mehr Umsicht im 
Straßenverkehr walten lassen.

Die Kinder und Jugendlichen nannten hierbei als „Brennpunk-
te“ insbesondere die Laberstraße in Sinzing (30 Km/h!) so-
wie den Bereich um die Bushaltestelle in Eilsbrunn.

Bitte denken Sie daran, dass Kinder im Straßenverkehr auf die 
Vorsicht und die besondere Aufmerksamkeit von uns Erwach-
senen angewiesen sind. Seien Sie ein Vorbild.

ACHTUNG Autofahrer…

Mit dem Ende der dunklen Jahreszeit und 
dem bevorstehenden Frühlingsbeginn steigt 
die Anzahl der Spaziergänger und Radfah-
rer auf den Straßen in der Gemeinde wie-
der an. Aus gegebenen Anlass möchte die 
Gemeinde Sinzing deshalb Kraftfahrzeugführer daran erinnern 
die Geschwindigkeits-beschränkungen im Gemeindegebiet, 
insbesondere in den Tempo 30 Zonen zu beachten und alle 
Verkehrsteilnehmer zur gegenseitigen Rücksichtnahme bitten.

Hinweis auf die Hundehalterverordnung

Sehr geehrte Hundehalterin,
sehr geehrter Hundehalter,

Bürger machen uns immer wieder auf frei umher-laufende 
Hunde innerhalb der geschlossenen Ortschaft aufmerksam.

Die Gemeinde kann nicht umhin, Verstöße gegen die Hunde-
halterverordnung zu ahnden und ein entsprechendes Bußgeld 
zu verhängen.

Wir möchten Sie daher nochmals um Beachtung der in der 
Verordnung festgelegten und nachstehend aufgeführten Ver-
bote bitten:

Wer Hunde in öff entlichen Anlagen oder auf öff ent-lichen We-
gen, Straßen und Plätzen mit sich führt, hat dies so zu tun, 
dass Andere nicht gefährdet, geschädigt oder belästigt wer-
den.

Zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesund-heit, Eigen-
tum oder die öff entliche Reinlichkeit sind Kampfhunde und 
große Hunde auf allen öff entlichen Anlagen sowie öff entlichen 
Wegen, Straßen und Plätzen innerhalb der im Zusammenhang 
bebauten Ortsteile stets an einer reißfesten Leine von höchs-
ten 120 cm Länge zu führen. Die Person, die einen leinen-
pfl ichti-gen Hund führt, muss dabei jederzeit in der Lage sein, 
das Tier körperlich zu beherrschen.

Von Kinderspielplätzen und deren näherem Um-griff  sind 
Kampfhunde und große Hunde fern zu halten, auch ein Mitfüh-
ren an der Leine in diesen Bereichen ist nicht gestattet.

Als große Hunde im Sinne des § 1 Abs. 2 und Abs. 3 sind Hun-
de zu verstehen, die eine Schulterhöhe von mindestens 50 cm 
aufweisen. Zu den großen Hunden zählen stets erwachsene 
Hunde der Rassen Schäferhund, Boxer, Dobermann, Rottwei-
ler und Deutsche Dogge.

Nähere Auskünfte erhalten Sie in der Gemeindeverwaltung, Zi. 
R0.08 von
Gemeindeverwaltung, Zi. R0.08 (Bürgerbüro)
E-Mail: meldeamt@sinzing.de
 0941 / 39602 - 42 bis 47

Saisonstart 2020 der Kompostplätze im 
Landkreis Regensburg

am Samstag, den 29.02.2020, mit 
bekannten Öff nungszeiten

Die Kompostplätze des Landkreises bei Regenstauf und Be-
ratzhausen und der Grüngutlagerplatz in Pollenried haben 
nach der Winterpause ab Samstag, den 29.02.2020, heuer 
wieder mit bekannten Öff nungszeiten geöff net.
Neben der Anlieferung von Grüngut, kann auch dieses Jahr 
wieder hochwertiger, gesiebter Kompost zur Bodenverbesse-
rung im Garten und holziges Abdeckmaterial erworben wer-
den.
Seit Juni 2014 trägt der Qualitätskompost des Landkreises Re-
gensburg durchgehend das RAL-Gütesiegel der Gütegemein-
schaft Kompost e.V..

Öff nungszeiten:

Kompostplatz Regenstauf       und
Kompostplatz Beratzhausen
 Mi. 14.00 - 17.00 Uhr (MEZ)   Winterzeit
 Mi. 14.00 - 18.00 Uhr (MESZ) Sommerzeit
 Fr. 15.00 - 17.00 Uhr (MEZ)
 Fr. 15.00 - 18.00 Uhr (MESZ)
 Sa. 08.00 - 13.00 Uhr

Grüngutlagerplatz Pollenried:
 Di. 14.00 - 17.00 Uhr (MEZ)   Winterzeit
 Di. 14.00 - 18.00 Uhr (MESZ) Sommerzeit
 Fr. 15.00 - 17.00 Uhr (MEZ)
 Fr. 15.00 - 18.00 Uhr (MESZ)
 Sa. 08.00 - 13.00 Uhr

Nach telefonischer Absprache (0941/4009-363) kann auch 
ausnahmsweise - unter bestimmten Voraussetzungen - außer-
halb der normalen Öff nungszeiten Grüngut angeliefert oder 
Kompost geholt werden.

Im südöstlichen Landkreis stehen wieder die Kompostplätze 
der Firmen Hahn in Maiszant sowie Habermeier bei Buchhau-
sen zur Verfügung.
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Nutzen Sie unsere gebührenfreie Telefonnummer: 0800 213 0 312

Wir liefern Heizöle und Kraftstoffe direkt aus unserer 
Gunvor Raffinerie Ingolstadt

Kurzfristig, in bester Qualität und mit besten Service!
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Öff nungszeiten:

Kompostplatz Hahn
Montag – Freitag 07.00 Uhr - 12.00 Uhr
 13.00 Uhr - 17.00 Uhr
Samstag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr

Kompostplatz Habermeier
Mittwoch 14.00 Uhr - 17.00 Uhr
Samstag 09.00 Uhr - 12.00 Uhr

Nähere Auskünfte erhalten Sie in der Gemeindeverwaltung,
vom Bürgerbüro, Zi.Nr.0.08 
E-Mail: meldeamt@sinzing.de
 0941 / 39602 – 42 bis 47

Öff entliche Zahlungsauff orderung

Bis spätestens 15.05.2020 werden zur Zahlung fällig:

 2. Rate der Grundsteuer
 2. Rate der Gewerbesteuervorauszahlung

Wir bitten Sie um Überweisung, unter Angabe der Finanzad-
resse, auf eines der folgenden Konten der Gemeindekasse 
Sinzing:

• Sparkasse Regensburg
 IBAN: DE95 7505 0000 0111 5001 79
 BIC:    BYLADEM1RBG
• Raiff eisenbank Sinzing
 IBAN: DE66 7506 9078 0000 2212 01
 BIC:    GENODEF1SZV

Um Mahngebühren und Säumniszuschläge zu vermeiden, bit-
ten wir Sie um genaue Einhaltung der Zahlungstermine.

Wenn Sie am Bankeinzugsverfahren teilnehmen, werden wir 
den Betrag zum Fälligkeitstermin von Ihrem Konto abbuchen.

Mit der Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats ersparen 
Sie sich und der Gemeinde erheblichen Überwachungs- und 
Verwaltungsaufwand. Die hierfür erforderlichen Vordrucke er-
halten Sie bei der Gemeindeverwaltung oder im Internet unter 
www.sinzing.de.

Fragen ???

Bezüglich der Zahlungsabwicklung wenden Sie sich bitte an 
Frau Stampfer, Zimmer 1.10,  0941/39602-31

Bei Fragen zur Veranlagung wenden Sie sich bitte 
an Frau Berchtold, Zimmer 1.09,  0941/39602-33

Lohnt sich der Einbau eines Unterzählers 
zur Gartenbewässerung?

Hitze, Hitze und kein Ende. Die Menschen schwitzen, der 
Rasen ist schon lange nicht mehr grün und die Pfl anzen im 
Garten lassen die Köpfe hängen. Der Wasserschlauch ist eine 
beliebte Lösung: Rasen sprengen und Blumen gießen. Die 
Wasseruhr dreht sich dabei allerdings ohne Ende. Und leider 
wird dabei vergessen, dass sich die Schmutzwassergebühr 
nach der Frischwassermenge berechnet.

Abhilfe schaff en könnte nur der Einbau eines Unterzählers, mit 
dem der Wasserverbrauch für die Gartenbewässerung ermit-
telt wird. Es besteht die Möglichkeit, dass Frischwasser, das 
nachweislich nicht in die Kanalisation eingeleitet wird, bei der 
Berechnung der Schmutzwassergebühr abgesetzt wird. Den 
Nachweis hat der Gebührenschuldner über einen Zähler zu 
erbringen. Der Einbau ist der Gemeinde Sinzing zeitnah mit-
zuteilen.

Bei der Installation eines Unterzählers ist folgendes zu beach-
ten:
Der Unterzähler ist von einem zugelassenen Installationsbe-
trieb fest in die zur Außenzapfstelle führenden Leitung einzu-
bauen, einen Zapfstellenwasserzähler können Sie selbst am 
Außenwasserhahn anbringen, müssen jedoch auf die richtige 
Fließrichtung achten und dass kein Frostschaden entsteht. 
Der Zähler muss geeicht sein; die Gültigkeitsdauer der Ei-
chung bei Kaltwasserzähler beträgt 6 Jahre.
Wassermengen bis zu 12 m³ jährlich sind vom Abzug ausge-
schlossen. 
Für die Befüllung von Poolanlagen darf das Frischwasser nicht 
über den Gartenwasserzähler geleitet werden, da es sich bei 
Poolwasser um Schmutzwasser handelt, welches über den 
Schmutzwasserkanal zu entsorgen ist!

Ab wann lohnt sich ein Zwischenzähler?
 
Zähler-Kosten für 6 Jahre 
(bis zur nächsten Eichung): 
 
Zählerpreis (ca.) 50,00 Euro
Einbau Fachbetrieb (ca.) 150,00 Euro
Summe 200,00 Euro
 
Vergleichbare Abwassermenge:
Preis je m³ Abwasser: 1,99 Euro (Stand: 2017)
200,00 Euro : 1,99 Euro/m³ = ca. 101 m³ für 6 Jahre

                                101 m³ : 6 =  16,83 m³ pro Jahr
+ vom Abzug ausgeschlossen =  12,00 m³ pro Jahr
 28,83 m³ pro Jahr

          28,83 m³ = 28.830 Liter
                         = 2.883 Gießkannen à 10 Liter

Fazit: 
Der Einbau eines Zwischenzählers lohnt sich erst ab einem 
Wassereinsatz von 28,83 m³ im Jahr. Bei Selbsteinbau eines 
Zapfstellenwasserzählers fallen die Kosten geringer aus und 
die Investition lohnt sich schon bei ca. 16 m³ Jahresverbrauch 
für die Gartenbewässerung.

Zum Schluss ein Tipp: Vielfach ist es einfacher und günstiger, 
wenn man in ein paar Regentonnen oder in eine Zisterne zur 
Regenwassernutzung investiert. Damit spart man neben der 
Abwassergebühr auch noch die Kosten für das Trinkwasser. 
Und: Schließlich ist nicht jeder Sommer so trocken, dass man 
sehr viel gießen muss. 

Fragen ???
Bei Fragen zum Einbau und zur Anmeldung eines 
Unterzählers wenden Sie sich bitte an 
Frau Berchtold, Zimmer 1.09,  0941/39602-33
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Komm, sing mit uns! Der Sinzinger 
Kirchenchor sucht Nachwuchs

Singen Sie gerne? Lieben Sie Chormusik und können auch 
mit geistlicher Musik etwas anfangen? Haben Sie gar schon 
Chorerfahrung? Suchen Sie darüber hinaus Anschluss an eine 
fröhliche Gemeinschaft und das mitten in der Gemeinde Sin-
zing?

Wenn Sie diese Zeilen ansprechen, sollten Sie vielleicht ein-
mal bei uns reinschauen. 

Als Kirchenchor mit langer Tradition sind wir eine feste Größe 
in der Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt, doch ist diese Tradi-
tion auch mit einem stetigen Anstieg des Durchschnittsalters 
der Mitwirkenden verbunden. Zwar sind wir noch ein munteres 
Grüppchen von ca. 25 aktiven Sängerinnen und Sängern, das 
Thema „Nachwuchsgewinnung“ ist jedoch eine Daueraufgabe. 
Deshalb freuen wir uns über weibliche und männliche Neu-
zugänge aus allen Altersklassen vom Teenager bis zur jung 
gebliebenen Seniorin. Unsere jüngste Mitsängerin ist übrigens 
erst ein halbes Jahr alt, Tochter eines neu zugezogenen jun-
gen Ehepaares. Die Stimmbildung ist zwar noch nicht ganz 
ausgereift, doch genießt die Kleine die wöchentliche Chorpro-
be an Mamas Brust sichtlich.

Wir verfügen über ein reiches Repertoire traditioneller und mo-
derner geistlicher, aber auch weltlicher Lieder. Natürlich sin-
gen wir überwiegend in einer unserer beiden Kirchen, stehen 
aber auch bereit für Auftritte vor „weltlichem“ Publikum. Unser 
junger Chorleiter Tom Haslbeck versteht es vorbildlich, das 
manchmal auch etwas mühsame Einstudieren der Stücke mit 
guter Stimmung und Humor zu verbinden. 

Auch außerhalb der Auff ührungen und Proben bietet die Chor-
gemeinschaft viele gesellschaftliche Aktivitäten wie Ausfl üge, 
Adventsfeier, Bunte Abende oder Geburtstagsfeiern. Langwei-
lig ist es bei uns nie.

Die Proben fi nden regelmäßig mittwochs um 19.30 Uhr statt, 
im Sommer auf der Orgelempore der Pfarrkirche, im Winter im 
Pfarrsaal. Sie sind herzlich eingeladen, sich ganz unverbind-
lich bei uns umzusehen bzw. umzuhören. Chorerfahrung und 
Notenkenntnisse sind nützlich, doch nicht unbedingt erforder-
lich. Wichtiger sind die Liebe zur Musik und ein Gehör auch für 
feinere Töne.

Unser Chorleiter Tom Haslbeck steht Ihnen für Anfragen ger-
ne zur Verfügung, Tel. (0160) 93878212 oder E-Mail an tom@
kirchenmusik-haslbeck.de.

Mit Märchen Schule Sinzing unterstützt
Professionelle Erzählerinnen zogen die Zuhörer im Wal-
derlebniszentrum in ihren Bann. Sie traten ohne Gage 
auf.  
Von Gertraud Pilz 

Sinzing. Unter dem Motto „Entspannen bei Märchen und My-
then im Lichterzauber des Waldes“ veranstaltete der Förder-
verein Schule Sinzing zum neunten Mal einen Märchenabend 
für Erwachsene im Walderlebniszentrum. Die besuchermäßig 
gute Resonanz und die gute personelle Besetzung, verbunden 
mit der lebendigen und Fantasie anregenden Darbietung der 
Geschichten durch die Erzählerinnen, wurde von den Zuhö-
rern mit großem Beifall belohnt. 

Kathrin Düser, Hausherrin und Leiterin des WEZ, sowie 
Claudia Kristen, Vorsitzende des Fördervereins, begrüßten 
die Gäste. Sie stellten die Benefi zaktion vor, an der sich die 
Schönwerth-Expertin Erika Eichenseer und außerdem Berit 
Proctor, Martha-Maria Siegfried und Elfriede Gazis beteilig-
ten. Mit ihrer Hilfe soll das Projekt „Stark und Fair“ gefördert 
werden. Das Motto dieses Trainings ist: „Starke Kinder – sich 
selbst besser steuern können“. Der Förderverein bezuschusst 
das Training. 

Claudia Kristen und Schulleiterin Gisela Grosser dankten den 
Märchenerzählerinnen, die ohne Gage auftraten, sowie Inge 
Laudi und Regina Leyerer, die mit Helferinnen für das Buff et 
gesorgt hatten. Dieses habe neben dem Ohrenschmaus auch 
für Gaumenfreuden gesorgt und die Veranstaltung zusätzlich 
bereichert. 

Märchen transportierten Lebensweisheiten

Dass man aus Märchen Wahrheiten ziehen kann, konnte 
man aus der Geschichte von Elfriede Gazis „Der halbe Mann“ 
oder der Darbietung von Martha Maria Siegfried „Die perfekte 
Frau“ nachempfi nden. Hier ging es darum, bereit zu sein, sein 
Schicksal anzunehmen oder sich einzugestehen, dass man 
selber nicht perfekt ist. 

Erika Eichenseer hat sich als Schönwerth-Forscherin und Er-
zählerin einen Namen gemacht. Sie hatte im Stadtarchiv Re-
gensburg rund 500 bis dahin unbekannte Märchen aus der 
Feder des Oberpfälzer Volkskundlers Franz Xaver von Schön-
werth (1810-1886) entdeckt. Beim Märchenabend präsentier-
te sie Schönwerths Wassermärchen. In diesen archaisch an-
mutenden Geschichten sind die Figuren auf der Suche und 
Versuchungen ausgeliefert. In den Märchen tun sich allerhand 
tiefe Brunnen, dunkle Wälder oder unheilvolle Gewässer auf. 
Alle an diesem Abend vorgetragenen Märchen hatten, pas-
send zum Ambiente des Walderlebniszentrums, einen starken 
Bezug zur Natur und zu Mythen der Raunächte sowie im Be-
sonderen zum Thema „eigene Stärken entwickeln“. 

Klänge und Melodien ergänzten Erzählungen

Den Einstieg und die jeweiligen Überleitungen zu den Erzäh-
lungen gestalteten die Erzählerinnen nicht nur mit der Magie 
der Worte, sondern zusätzlich mit entspannenden und Klän-
gen und Melodien. Berit Proctor und Martha-Maria Siegfried 
spielten diese auf Querfl öte, Glockenspiel, Klangschalen und 
Monocord. 

Insgesamt erlebten die Besucher abseits des Alltags einen 
Abend nach dem Motto „Märchen bergen Wahrheiten“. 
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Ärztehaus Sinzing  |  Bruckdorfer Str. 7A  |  93161 Sinzing

Mo bis Fr 08:00 - 12:30 Uhr

Sa 08:30 - 12:30 Uhr 

Mo, Mi, Fr  14:00 - 18:30 Uhr

Di, Do  14:00 - 19:00 Uhr

Sprechzeiten:

Mo bis Fr 08:00 - 12:00 Uhr 

Di, Do 16:00 - 19:00 Uhr

und nach Vereinbarung

Sprechzeiten:

Mo bis Do 07:30 - 11:30 Uhr
 14:30 - 19:00 Uhr 

Fr 07:30 - 11:30 Uhr
 12:30 - 17:00 Uhr

und nach Vereinbarung

Gemeinschaftspraxis

Dr. Jörg Schifferl, Dr. Sabine Schindler

Zahnärzte

Tel. 0941 30785955  |  Fax 0941 30785956

www.ihrstrahlendeslaecheln.de

Gemeinschaftspraxis

Thomas Hinrichs, Andreas Angermeier

Fachärzte für Allgemeinmedizin 

Notfallmedizin | Chirotherapie | Metabolic Balance

Tel. 0941 280405-0  |  0941 280405-55

www.hinrichs-angermeier.de

marien apotheke

Dr. Christoph Koelwel

Tel. 0941 31300  |  Fax 0941 35129

info@apo-sinzing.de

Tag der offenen Gartentür  
in Viehhausen am 28. Juni 2020 von 10 bis 17 Uhr  

Lissi Kämpf 
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Die Märchenerzählerinnen Erika Eichenseer, Elfriede Gazis Kath-
rin Düser, Martha-Maria Siegfried und Berit Proctor (im Bild von 
rechts nach links) bescherten bei der Märchengala im Walderleb-
niszentrum den vielen Zuhörern einen entspannenden Abend. Mit 
der Veranstaltung, die Claudia Kristen und Inge Laudi (links) or-
ganisiert hatten, förderten sie das Schulprojekt „Stark und Fair”. 

Foto: Gertraud Pilz 

Sie tauchten ein in eine Welt der Fantasie und Mythen. In den 
Geschichten ging es darum, dass die Märchenfi guren sich et-
was zutrauen und mit Mut ihren eigenen Weg fi nden, damit am 
Ende das Gute siegt. Mit der Botschaft an die Besucher, dass 
aus persönlicher Stärke angemessenes Verhalten erwächst 
und vieles dadurch ein gutes Ende nimmt, klang der gut be-
suchte Abend aus. Rund neunhundert Euro an Projektförde-
rung brachte die Benefi zveranstaltung ein, sagte Kristen. Man 
stelle sie mit großer Freude dem Schulprojekt zur Verfügung. 

„Stark und Fair“

Inhalt:
Hier spielen geschulte Trainerinnen und Trainer mit Schülerin-
nen und Schülern ab der zweiten Klasse erlebte, beobachtete 
oder fi ktive Konfl iktsituationen nach und bewältigen sie ge-
meinsam und gewaltfrei. 

Zielsetzung:
Claudia Kristen sagte, es gehe darum, die Kinder in ihrem 
Selbstbewusstsein zu stärken. Sie sollten in der Lage sein, 
sich selber zu kontrollieren anstatt sich „fernsteuern“ zu las-
sen. (lpe) 

Der Notfall (-ordner)

Landwirt Michael M. ging an einem frischen Dezembermorgen, 
gegen 5.30 Uhr, über den Hof. Der Viehhändler wartete, um 
Bullen zu verladen. Plötzlich rutschte er, trotz Sicherheitsgum-
mistiefel in Winterausführung, mit rutschfester Außensohle 
aus.

Er stürzte mit der Schulter auf den Betonboden und verletzte 
sich schwer. Nach der anschließenden Operation machte er 
sich, noch im Krankenbett, Gedanken um seinen Betrieb.

Was wäre passiert, wenn ich auf den Kopf gefallen und nicht 
ansprechbar gewesen wäre? Wer erledigt die anfallenden Ar-
beiten im Stall und im Büro?

Für die täglich anfallenden Arbeiten auf dem Betrieb helfen ja 
die Eltern, die Frau oder Kinder morgens und abends bestimmt 

aus. Falls dies nicht möglich ist, gibt es Betriebshelfer. Es wäre 
schön, wenn die Futterzusammensetzung dokumentiert wäre. 
Auch solche Fragen, wo das Behandlungsbuch oder der Auf-
bewahrungsort von Medikamenten ist und die Rinderpässe 
sowie wichtige Telefonnummern, sollten den Familienangehö-
rigen oder den geplanten Vertretern bekannt sein.

Wenn ich wegen einer Kopfverletzung für längere Zeit nicht 
bei Bewusstsein gewesen wäre, dann hätten wir ein richti-
ges Problem bekommen, sagte Landwirt Michael M., bei ei-
nem Gespräch mit dem zuständigen Außendienstmitarbeiter 
der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft (SVLFG). Die 
PIN und das Passwort für die HI-Tier waren zum Beispiel in 
meinem Kopf. Ich habe aufgrund dessen schnell reagiert und 
einen Notfallordner angelegt. Nicht auszudenken, wenn Tier-
bewegungen, die Antibiotika Datenbank, Stichtagsmeldungen, 
Nährstoff bilanz und so weiter nicht termingerecht durchgeführt 
werden.

Demnächst kommen Anbau- und Düngeplanung, Futter, 
Pfl anzenschutzmittel, Dünger und Saatgutbestellungen sowie 
Mehrfachantrag auf mich zu. Ganz zu schweigen von Über-
weisungen, für die eine TAN über mein Mobiltelefon nötig ist. 
Den PIN habe ich natürlich auch im Kopf gespeichert.

Zum Glück gibt es für den Notfallordner Vorlagen. Diese müs-
sen aber für jeden Betrieb speziell ausgearbeitet und ange-
passt werden. Erhältlich zum Beispiel bei der Landesanstalt 
für Landwirtschaft (LfL) Bayern.

Ich muss meine geplanten Vertreter am besten mit einbezie-
hen. Dafür muss ich mit diesen erst einmal sprechen, ob sie 
auch bereit sind, eventuelle Aufgaben zu übernehmen und 
dies auf Dauer. Das ist nicht in allen Fällen gewiss.

Wenn ich dann schon dabei bin, kommen noch so Fragen wie: 
Testament, Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht oder die 
an-stehende Hofübergabe.

Selbstverständlich muss der Notfallordner immer auf dem ak-
tuel-len Stand gehalten werden.

Robert Deininger

Selbstkontrolle des Wasserzählers

Bei der Abrechnung der Abwassergebühren wird zur Ermitt-
lung der eingeleiteten Schmutzwassermenge die verbrauch-
te Frischwassermenge (Abrechnung des Zweckverbands zur 
Wasserversorgung der Viehhausen-Bergmattinger Gruppe) 
als Grundlage herangezogen.

Dabei kommt es nach der Jahresabrechnung der Abwasser-
gebühren immer wieder vor, dass Bürger bei der Gemeinde 
vorsprechen und einen Antrag auf Erlass von Schmutzwasser-
gebühren stellen möchten, weil zu hohe Verbrauchswerte fest-
gestellt wurden. Diese sind meistens auf Wasserrohrbrüche, 
undichte Spülkästen an Toiletten, tropfende Wasserhähne, 
schadhafte Ventile an der Heizungsanlage, defekte Entkal-
kungsanlagen oder ähnlichem zurückzuführen.

Wir möchten darauf hinweisen, dass sie als Abnehmer selbst 
für die Überwachung der Hausinstallation und die Übernahme 
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der erhöhten Kosten aufgrund von Schadensfällen verantwort-
lich sind.

Um sich vor solchen unliebsamen Überraschungen zu schüt-
zen, empfehlen wir daher dringend im eigenen Interesse ei-
nes jeden Wasserabnehmers in regelmäßigen Abständen 
den Wasserzähler selbst zu kontrollieren. Achten Sie darauf, 
dass bei der Zählerkontrolle keine Wasserabnahme im Haus 
erfolgt. Sollte sich das in der Wasseruhr befi ndliche Zähler-
rädchen dennoch drehen, obwohl kein Wasser abgenommen 
wird, deutet dies auf einen Defekt hin, der nach der Wasseruhr 
aufgetreten ist.

Notieren Sie am besten monatlich Ihren Zählerstand und ver-
merken Sie diesen auf einem Kontrollblatt. So können Sie 
rechtzeitig feststellen, ob der Wasserverbrauch normal oder 
ungewöhnlich verläuft und im Falle eines Defektes relativ 
schnell reagieren und Ihren Wasserinstallateur bzw. Heizungs-
bauer benachrichtigen.

Eine Absetzung bei den Schmutzwassergebühren kann nur 
dann erfolgen, wenn der schadensbedingte Mehrverbrauch 
nachweislich nicht der gemeindlichen Kanalisation zugeführt 
wurde. Sollte so ein Fall auftreten, möchten wir Sie bitten, uns 
dies schnellstmöglich mitzuteilen. Der Antrag auf Absetzung 
nicht eingeleiteter Wassermengen sollte zeitnah nach Be-
kanntwerden oder Möglichkeit der Kenntnisnahme des Scha-
dens gestellt werden. Spätestens jedoch nach der turnusmäßi-
gen jährlichen Wasserablesung, wo normalerweise ein hoher 
Wasserverbrauch festgestellt wird.
Im Antrag ist ausdrücklich zu erklären, wohin das Wasser ge-
langt ist. Erforderlichenfalls werden die Angaben des Antrag-
stellers auch überprüft. Die Reparatur des Wasserleitungs-
schadens ist in geeigneter Weise nachzuweisen, z. B. Kopie 
der Rechnung und des Arbeitsprotokolls des mit der Repara-
tur beauftragten Fachbetriebs, Fotos vom Schadensereignis, 
Schriftwechsel bei Versicherungsschäden etc. Sind die Anga-
ben glaubhaft, wird die abzusetzende Wassermenge bei den 
Abwassergebühren nach dem rechnerisch ermittelten Mehr-
verbrauch anhand der Vorjahresverbräuche geschätzt. Ein 
entsprechendes Antragsformular erhalten Sie bei der Gemein-
deverwaltung.

Fragen ???
Dann wenden Sie sich bitte an
Frau Berchtold, Zimmer 1.09,  0941/39602-33

Überprüfung Hundedaten

Liebe Hundehalterin, lieber Hundehalter,

die Hundesteuer ist eine kommunale Aufwandsteuer. Die Er-
hebung der Hundesteuer wird durch die Hundesteuersatzung 
der Gemeinde Sinzing geregelt. Besteuerungsgrundlage ist 
hierbei das Halten eines Hundes im Gemeindegebiet von Sin-
zing. Mit der Erhebung der Steuer werden neben den fi skali-
schen auch ordnungspolitische Zwecke verfolgt. 

Ein weiterer Nebenzweck liegt auch darin, einen statistischen 
Überblick über Anzahl und Rasse der im Gemeindegebiet ge-
haltenen Hunde zu haben.

Deshalb ist nicht nur wichtig, dass der Hund bei der Gemeinde 
Sinzing angemeldet ist, sondern auch, dass die richtigen Da-
ten Ihres Hundes bei uns hinterlegt sind.
Aber nicht nur für uns, auch für den Fall, dass Ihr Liebling von 
zu Hause ausreißt, sind diese Daten hilfreich. Ist der Hund ge-
nau beschrieben, so kann der Besitzer schnell ausfi ndig ge-
macht und der Hund auch gleich wieder zurück nach Hause 
gebracht werden. Kann der entlaufene Hund nicht zugeordnet 
werden, so muss er die Nacht im Tierheim verbringen und das 
wollen Sie und wir doch vermeiden. 
Im zuletzt ergangenen Hundesteuerbescheid sind die Daten 
des bei uns angemeldeten Hundes aufgeführt. Bitte überprü-
fen Sie, ob diese Daten noch stimmen. Sollte dies nicht der 
Fall sein, teilen Sie uns die Änderung bitte schriftlich mit.
Leider wird oft übersehen, dass ein verstorbener Hund ab- und 
ein neuer Hund angemeldet werden muss. 

Anmeldepfl icht:
Wer einen über vier Monate alten, der Gemeinde noch nicht 
gemeldeten Hund hält, muss ihn unverzüglich bei der Gemein-
de anmelden.

Abmeldepfl icht:
Der steuerpfl ichtige Hundehalter muss den Hund unverzüglich 
bei der Gemeinde abmelden,
- wenn er ihn veräußert oder abgegeben hat,
- wenn der Hund abhandengekommen oder verstorben ist, 
- wenn der Halter aus der Gemeinde weggezogen ist.

Ersatzhund:
Tritt an die Stelle eines verendeten oder getöteten Hundes, für 
den die Steuerpfl icht besteht, bei demselben Halter ein Ersatz-
hund, ist dies der Gemeinde zu melden. 

Fragen ???
Dann wenden Sie sich bitte an
Frau Berchtold, Zimmer 1.09,  0941/39602-33

Auskunfts- und Beratungsdienst der
Deutschen Rentenversicherung

Die nächste Auskunfts- und Beratungsstelle der Deutschen 
Rentenversicherung befi ndet sich in:

Gabelsbergerstraße 7 93047 Regensburg
Tel.: 0941/7989-0 Fax: 0941/7989-4101
E-Mail: beratung-regensburg@drv-bayernsued.de

Öff nungszeiten
Montag von 7.30-16.00 Uhr 
Dienstag von 7.30-16.00 Uhr 
Mittwoch von 7.30-16.00 Uhr 
Donnerstag von 7.30-18.00 Uhr 
Freitag von 7.30-12.00 Uhr

Die Gemeinde Sinzing selbst unterhält kein Versicherungs-
amt. In der Gemeinde können Sie nur Beglaubigungen und 
Bestätigungen erstellen lassen.

Eine eingehende Beratung bzw. Beantragung Ihrer Rente 
kann durch uns nicht erfolgen!
Bitte wenden Sie sich hierfür direkt an o.g. Beratungsstelle.
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Adrian Stach · Laberstraße 8a · 93161 Sinzing
Tel. 0941 / 307 71 35 · www.physiotherapie-sinzing.de

rückenwind
praxis für physiotherapie
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Verkehrssicherungspfl icht an öff entlichen 
Gehwegen, Straßen und Plätzen

Das kommende Frühjahr veranlasst uns wieder darauf hinzu-
weisen, dass Hecken, Sträucher und Bäume, die von Privat-
grundstücken in den öff entlichen Verkehrsraum hineinragen 
oder hineinwachsen, sowohl für Passanten als auch für Fahr-
zeuge eine Verkehrsgefährdung darstellen.

Immer wieder müssen wir feststellen, dass manche Gehstei-
ge von Fußgängern nicht oder nur unter starker Behinderung 
benutzt werden können, weil sie durch überhängende Zwei-
ge oder überwucherte Zäune und nicht zurück geschnittene 
Bodenpfl anzungen fast unbegehbar geworden sind. Das ist 
besonders an den Stellen gefährlich, an denen Fußgänger - 
vor allem ältere Mitbürger und Kinder - dadurch gezwungen 
werden, auf eine stark befahrene Straße auszuweichen.

Wir machen Sie deshalb auf Ihre Pfl icht zum Zurückschneiden 
der Bäume und Sträucher aufmerksam. Die Anpfl anzungen 
an öff entlichen Wegen und Straßen müssen so ausgelichtet 
werden, dass Sie nicht in den Gehweg hineinragen bzw. über 
Geh- und Radwegen einen Mindestlichtraum von 2,5 m bzw. 
über Fahrbahnen von 4,5 m freigehalten wird.

Bitte überprüfen Sie Ihr Grundstück in diesem Sinne und 
schneiden Sie Ihre Hecken im Bedarfsfall zurück.

Vielen Dank für Ihr Verständnis

Großraum Regensburg bekommt S-Bahn-
ähnlichen Betrieb

Meilenstein für Weiterentwicklung der Verkehrsmobilität 
im Raum Regensburg / Von gemeinsamer Initiative aus 
zwölf Landkreisen und Kreisfreien Städten profi tieren 
über  1,3 Mio. Menschen

Was Bayerns Verkehrsminister Dr. Hans Reichhart beim heuti-
gen Pressetermin im Regensburger Landratsamt bekannt gab, 
kann als Meilenstein in der Weiterentwicklung des Schienen-
personennahverkehrs im Großraum Regensburg bezeichnet 
werden. Auf Einladung von Landrätin Tanja Schweiger, die 
den Zusammenschluss aus zwölf Landkreisen und Kreisfrei-
en Städten in 2018 initiiert hatte, erläuterte der Minister, mit 
welchen Maßnahmen das SPNV-Angebot in der Region in 
den nächsten Jahren verbessert werden soll. Bis spätestens 
Dezember 2024 wird auf allen fünf Schienenstrecken zu den 
Hauptverkehrszeiten ein S-Bahn-ähnlicher Betrieb im min-
destens 30-Minuten-Takt umgesetzt werden können. Ein da-
rüber hinaus gehender Ausbau hin zu einem durchgängigen 
30-Minuten-Takt kann dann realisiert werden, wenn seitens 
des Bundes und der Bahn die notwendigen Infrastrukturmaß-
nahmen durchgeführt worden sind. Der Minister sicherte zu, 
dass sich der Freistaat Bayern beim Bund für die notwendigen 
Infrastrukturmaßnahmen einsetzen werde. 

Zur Weiterentwicklung des Angebots und der Infrastruktur im 
SPNV hatte die Bayerische Eisenbahngesellschaft das Gut-
achten „SPNV-Konzept Region Regensburg“ in Auftrag gege-
ben. Die Landräte und Oberbürgermeister hatten sich zuletzt 
im Februar 2019 an den Bayerischen Ministerpräsidenten ge-
wandt und einen S-Bahn-ähnlichen Betrieb für die Region ge-
fordert. Durch die Errichtung zusätzlicher Haltepunkte soll der 
Zugang zum SPNV erleichtert und die Umsteigesituation auf 
Busverkehre mit Zubringerdiensten verbessert werden. Die-
se Maßnahmen sind neben der Bereitstellung ausreichender 
Zugkapazitäten für die Sicherstellung einer zukunftsfähigen 
Mobilität und einer weiterhin positiven wirtschaftlichen Ent-
wicklung der gesamten Region von maßgeblicher Bedeutung, 
so das damalige Schreiben.

Hier eine Zusammenfassung zu den Forderungen der Region 
zum SPNV sowie zu den von Staatsminister Dr. Hans Reich-
hart beim Pressetermin getroff enen Aussagen, mit welchen 
Maßnahmen der SPNV in der Region Regensburg weiterent-
wickelt werden soll: 

Kernaussagen der Forderungen der Region zum SPNV
Die Region ist der Ansicht, dass ein S-Bahn-ähnlicher Betrieb 
im Stadt-/Umlandverkehr von Regensburg mit möglichst dich-
ter Taktfolge und langen Bedienzeiten notwendig und auch ge-
rechtfertigt ist, um die vorhandenen Potenziale auszuschöpfen 
und neue zu erschließen. Zur Erreichung der gemeinsamen 
Ziele fordert die Region neben schnellen Verbindungen für die 
weiteren Strecken mindestens einen durchgängigen 30-Minu-
ten-Takt auf den fünf Schienenstrecken im Zulauf auf Regens-
burg. Durch die Einrichtung zusätzlicher Haltepunkte soll der 
Zugang zum SPNV erleichtert und die Umsteigesituation auf 
entsprechende Busverkehre in der Region mit Zubringerdienst 
verbessert werden.

Gutachten Phase 1 – Umsetzung bis spätestens 12/2024
Die Forderungen der Region auf einen S-Bahn-ähnlichen 
Verkehr im mindestens 30-Minuten-Takt auf den fünf Schie-
nenstrecken im Zulauf auf Regensburg wird zu den Haupt-
verkehrszeiten durch das Angebot mit 2 Zügen je Stunde und 
Richtung umgesetzt. Diese Angebotsverbesserungen sind be-
reits Grundlage für die Neuausschreibung der Netze Express-
verkehr Ostbayern, Regensburg/Donautal sowie Donau-Isar 
– Betriebsstart ist spätestens der Dezember 2024.

Ab spätestens 12/2024 wird es somit im Großraum Regens-
burg folgende verbesserte Angebote geben: 

Streckenast nach Eggmühl/Landshut
1-h-Takt RB/RE Regensburg — Landshut — München-Flug-
hafen (ÜFEX)
1-h-Takt RE Regensburg — Landshut — München Hbf

Streckenast nach Schwandorf
1-h-Takt RB Regensburg — Schwandorf — Weiden
1-h-Takt RE Regensburg — Schwandorf (— Hof/Prag)
1-h-Takt RB/RE Regensburg — Schwandorf (— Nürnberg)

Streckenast nach Straubing
1-h-Takt RB Regensburg — Straubing — Plattling
1-h-Takt RB Regensburg — Straubing (HVZ)

Streckenast nach Nürnberg
1-h-Takt RE Regensburg — Parsberg — Nürnberg
1-h-Takt RB Regensburg — Parsberg — Neumarkt
1-h-Takt RB Regensburg — Parsberg (HVZ)
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Streckenast nach Ingolstadt
1-h-Takt RB Regensburg — Saal — Ingolstadt
1-h-Takt RB Regensburg — Saal (HVZ)

Somit werden in der Hauptverkehrszeit auf allen Linien die 
geforderten zwei Züge je Stunde und Richtung fahren. Zum 
Teil kann allerdings für einige wenige Stationen infrastruktur-
bedingt nur im 1-Stunden-Takt bedient werden

Gutachten Phase 2 – Planungshorizont 2030 +X
Die Forderung der Region nach einem S-Bahn-ähnlichen Be-
trieb mit durchgängigem 30-Minuten-Takt kann erst dann rea-
lisiert werden, wenn die im Gutachten aufgezeigten Infrastruk-
turmaßnahmen umgesetzt sind. Der Freistaat wird hierzu mit 
der Region gemeinsam beim Bund die Umsetzung der  – über 
das derzeit noch laufende Gutachten „SPNV-Konzept Region 
Regensburg“ noch näher zu ermittelnden –  Maßnahmen an-
stoßen.
Darüber hinaus wird die zeitnahe Umsetzung folgender im 
Bundesverkehrswegeplan enthaltener Projekte gemeinsam 
vorangetrieben:
• Kapazitätssteigerung und Elektrifi zierung Obertraubling – 

Regensburg – Hof
• Ausbaustrecke Nürnberg/München – Schwandorf – Furth 

im Wald-Grenze
• Ausbaustrecke Regensburg – Landshut – Mühldorf
• Ausbaustrecke Nürnberg – Regensburg-Prüfening – Re-

gensburg Hbf – Obertraubling (mit drittem Gleis Feucht – 
Neumarkt i.d.OPf.)

Informationen
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Der Großraum Regensburg mit seinen 1,3 Mio. Menschen be-
kommt einen S-Bahn-ähnlichen Betrieb. Verkehrsminister Hans 
Reichhart sicherte dies den Repräsentanten von zwölf Landkrei-
sen und Kreisfreien Städten bei einem Pressetermin im Regens-
burger Landratsamt zu. Von rechts: Oliver Seidel, Planungsrefe-
rent Stadt Weiden i.d.OPf., Landrat Martin Neumeyer (Landkreis 
Kelheim), Landrat Franz Löffl  er (Landkreis Cham), Bürgermeis-
terin Gertrud Maltz-Schwarzfi scher (Stadt Regensburg), Land-
rat Josef Laumer (Landkreis Straubing-Bogen), Landrätin Tanja 
Schweiger (Landkreis Regensburg), Staatsminister Dr. Hans 
Reichhart, Landrat Richard Reisinger (Landkreis Amberg-Sulz-
bach), Oberbürgermeister Michael Cerny (Stadt Amberg), Land-
rat Andreas Meier (Landkreis Neustadt a.d.Waldnaab), Landrat 
Willibald Gailler (Landkreis Neumarkt i.d.OPf.), Landrat Thomas 
Ebeling (Landkreis Schwandorf), Oberbürgermeister Markus 
Pannermayr (Stadt Straubing), (Foto: Landratsamt Regensburg, 
Hans Fichtl). 

Neuer Service: Anmeldungen zum Ferien-
programm 2020 des Landkreises Regens-
burg ab sofort über Online-Portal möglich

Auch heuer hat das Kreisjugendamt wieder ein tolles Ferien-
programm auf die Beine gestellt. Für die Oster-, Pfi ngst- und 
Sommerferien werden rund 125 Aktionen/Projekte angebo-
ten. Landrätin Tanja Schweiger stellte zusammen mit Werner 
Kuhn, Leiter des Kreisjugendamtes, sowie Peter Weigl, das 
Ferienprogramm bei einem Pressegespräch im Landratsamt 
vor. Für die Anmeldungen, die ab sofort unter https://www.
landkreis-regensburg.de/freizeit-tourismus/ferienprogramm/ 
möglich sind, wurde erstmals ein neues Online Portal einge-
richtet, das beispielsweise über die maximale Teilnehmerzahl 
bei einer Aktion und die noch freien Plätze informiert. Anmel-
dungen per mail oder Telefon sind nicht mehr möglich, jedoch 
stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Kreisjugend-
amtes selbstverständlich wie bisher für Fragen und Auskünfte 
zum Ferienprogramm gerne zur Verfügung. 

Neue Angebote und bewährte Klassiker
Neu im Programm ist in diesem Jahr der Besuch der Tropf-
steinhöhle Schulerloch, das Projekt Garten-SCHULE, der Be-
such des Technikhauses in Straubing, die Radwanderung ent-
lang der Isar sowie das Parkour & Freestyle Ferienprogramm 
in Regensburg. Aber auch auf Bewährtes wird nicht verzichtet: 
Kinderkochkurse, Töpferkurse, die Stark- und- Fair-Trainings 
für Jungen und Mädchen, verschiedene Aktionen im Natur-
kundemuseum oder in der Ostdeutschen Galerie sowie viele 
andere Aktionen.

„Auf dem Programm stehen Tagesaktionen, Tagesausfl üge, 
Zeltlager, Rad- und Kanutouren in unserer Region, aber auch 
eine Jugendreise nach Brüssel, eine Erlebnisreise an den Gar-
dasee oder ein Sprachaufenthalt in Südengland. Die Wander-
reise führt uns dieses Jahr in die Allgäuer Alpen. Es freut mich, 
dass wir auch heuer wieder zwei inklusive Ferienaktionen an-
bieten können. In Zusammenarbeit mit der Off enen Behinder-
tenarbeit der Caritas Regensburg werden Tagesfahrten nach 
Tennenlohe zum Walderlebniszentrum und nach Nürnberg 
zum Erfahrungsfeld der Sinne organisiert. Ich bin mir sicher, 
dass für jeden etwas Passendes dabei ist“, so Kreisjugend-
pfl eger Peter Weigl.

„Das neue Ferienprogramm ist wieder ein gelungener Mix aus 
etablierten Veranstaltungen und Neuem“, so Landrätin Tan-
ja Schweiger. „Dass wir das umfangreiche Programm so gut 
durchführen können, verdanken wir den vielen freiwilligen und 
ehrenamtlichen Helfern sowie den Beschäftigten der Gemein-
den und auch der engagierten Arbeit meiner Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Kreisjungendamtes. Dafür ein herzliches 
Vergelt`s Gott!.“

Weitere Informationen zum Ferienprogramm des Land-
kreises:
Sicherheit wird „groß“ geschrieben
Bei allen Programmpunkten steht aber neben dem Spaß und 
dem Gemeinschaftserlebnis vor allem auch die Sicherheit der 
Kinder im Vordergrund. Viele der Betreuerinnen und Betreuer 
sind oft schon seit vielen Jahren für das Kreisjugendamt tä-
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tig und werden auch regelmäßig geschult. Eltern von Kindern 
mit Handicap können sich gerne beim Kreisjugendamt beraten 
lassen.

3000 Mädchen und Buben nahmen 2019 an den Ferienak-
tionen des Landkreises teil
Im vergangen Jahr haben an den Ferienaktionen des Land-
kreises rund 3.000 Mädchen und Buben teilgenommen. Auf 
dem Jugendzeltplatz Zaar bei Kallmünz, der vom Kreisjugend-
amt betrieben wird, gab es 2019 rund 10.000 Übernachtun-
gen. Der Landkreis Regensburg hat im vergangenen Jahr für 
die Jugendarbeit – darunter fallen auch das Ferienprogramm, 
der erzieherische Kinder- und Jugendschutz, die außerschu-
lische Jugendbildung, der Zuschuss für den Kreisjugendring 
und die internationalen Begegnungsmaßnahmen der Schulen 
und Gemeinden – rund 410 000 Euro ausgegeben. „Die po-
sitiven Rückmeldungen bestätigen uns, dass dies eine gute 
Investition ist“, so Werner Kuhn, Leiter des Kreisjugendamtes.

Kostenzuschuss möglich
Damit die Teilnahme einzelner Kinder aus dem Landkreis Re-
gensburg nicht an den Kosten scheitert, besteht auch die Mög-
lichkeit einer Bezuschussung. Voraussetzung dafür ist, dass 
bestimmte Einkommensgrenzen nicht überschritten werden 
und ein Antrag auf Zuschuss von den Eltern beim Kreisjugend-
amt gestellt wird.

Das Ferienprogramm liegt in gedruckter Form ab sofort auch 
im Landratsamt Regensburg, in allen Sparkassen- und Raiff -
eisenbankfi lialen im Landkreis, in Schulen und bei allen Ge-
meindeverwaltungen aus. 

Einige Gemeinden und Jugendverbände bieten auch eigene 
Ferienfreizeiten an. Die Kontaktdaten fi nden Sie im Ferienpro-
gramm und auf den Internetseiten der Gemeinden. 

Kontakt: Weitere Informationen zum Ferienprogramm 2020 
gibt es beim Kreisjugendamt. Ansprechpartner: Peter Weigl 
Telefon 0941 4009-239 sowie Verena Franz, 0941 4009-451, 
oder per E-Mail an: jugendarbeit@lra-regensburg.de .

Landrätin Tanja Schweiger präsentiert mit Kreisjugendamtslei-
ter Werner Kuhn (links) und Kreisjugendpfl eger Peter Weigl das 
neue Ferienprogramm 2020. Foto: Birgitt Retzer/LRA

Informationen
aus dem Rathaus

Andreas Hügel, langjähriger Leiter des Sachgebiets Abfallwirt-
schaft, wurde von Landrätin Tanja Schweiger (rechts) in den Ru-
hestand verabschiedet. Seine Nachfolgerin heißt Yvonne Hruby; 
sie leitet seit über zehn Jahren die Jugendsozialarbeit an Schulen 
beim Jugendamt im Landkreis Regensburg. Foto: Astrid Gamez

Führungswechsel in der Abfallwirtschaft 
des Landkreises Regensburg

20 Jahre lang hat Andreas Hügel das Sachgebiet Abfallwirt-
schaft im Landratsamt Regensburg geleitet. In dieser Zeit hat 
er die rasanten und tiefgreifenden Veränderungen aufgegriff en 
und umgesetzt. Ende Februar geht der 63-Jährige nun in Ru-
hestand. Seine Nachfolgerin heißt Yvonne Hruby.

In seiner Amtszeit hat Hügel die Vorgaben der Neunzigerjahre 
bei der Mülltrennung und Müllverwertung sowie beim Recyc-
ling weiterentwickelt und optimiert. Ein neues Sammelsystem 
für Kunststoff e auf den Wertstoff höfen wurde eingeführt. Eine 
zusätzliche Papiertonne (vormals eine Tonne für sieben Be-
wohner) hat den Bürgerinnen und Bürgern so manchen zu-
sätzlichen Weg zum Wertstoff hof erspart. Auch die Bioabfall-
sammlung vor und in den Wertstoff höfen hat der „Abfallchef“ 
auf den Weg gebracht und sogar 2014 das RAL-Gütezeichen 
für den Kompost auf den Wertstoff höfen bekommen. Einen 
Schwerpunkt legte Hügel vor allem auf die bauliche Verbes-
serung und Erweiterung der Wertstoff höfe des Landkreises, 
so wurden Zufahrtswege verbessert, Parkplätze gebaut oder 
ebenerdige Anlieferungen für Grüngutschütten geschaff en. 
„Wichtig war mir immer, alle Akteure von den Bürgerinnen und 
Bürgern, den regionalen Entsorgerunternehmen, die Verwal-
tung und Gemeinden zu hören und auf deren Bedürfnisse ein-
zugehen und im Amt den direkten Kontakt mit den Kolleginnen 
und Kollegen zu pfl egen und den Menschen wahrzunehmen“, 
so Hügel. In den letzten Wochen hat er viel Zeit dafür genutzt, 
seine Nachfolgerin Yvonne Hruby, in ihr neues Amt einzufüh-
ren. 
Bei seiner Verabschiedung dankte Landrätin Tanja Schwei-
ger Andreas Hügel für seine langjährigen Verdienste und ging 
auch auf seinen Werdegang ein. Nach seiner zwölfjährigen 
Dienstzeit als Zeitsoldat sei er in die Dienste des Freistaats 
Bayern getreten und 1987 dem Landratsamt Regensburg zu-
gewiesen worden. 1990 habe er die Anstellungsprüfung be-
standen und sei bis 2000 in der Bauabteilung tätig gewesen. 
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Seit 2001 sei er als Landkreisbeamter übernommen und als 
Leiter der Abfallwirtschaft eingesetzt worden. Seit mittlerweile 
20 Jahren habe er in dieser Funktion auch die Umweltaus-
schuss-Sitzungen begleitet. „Ihr Eintreten für hochwertige und 
qualitativ nachhaltige Leistungen zeichnet Sie im Besonderen 
aus. Neben der umfangreichen Arbeit haben Sie Veranstal-
tungen der Abfallwirtschaft organisiert, wie beispielsweise den 
Tag der off enen Kompostplätze bei den Wertstoff höfen. Unse-
re Abfallwirtschaft steht gut da – und hierbei haben Sie einen 
großen Teil dazu beigetragen. Dafür ein herzliches Vergelt`s 
Gott!“, so die Landrätin.

Yvonne Hruby tritt Nachfolge an
„Ich freue mich sehr auf die zukünftige Aufgabe als Sach-
gebietsleiterin in der Abfallwirtschaft, bin aber gleichzeitig 
gespannt und aufgeregt, da dieser Themenbereich sehr um-
fangreich ist und großen Veränderungen unterliegt. Dies ist 
natürlich eine Herausforderung!“, so Hruby, die seit über zehn 
Jahren die Jugendsozialarbeit an Schulen (JAS) beim Jugend-
amt im Landkreis Regensburg leitet.

Stadt und Landkreis Regensburg erstellen 
mit dem Freistaat Bayern ein Gesamt-

mobilitätskonzept für die Region

Die Stadt Regensburg und der Landkreis Regensburg haben 
sich mit dem Freistaat Bayern darauf verständigt, ein „Kon-
zept Mobilität Raum Regensburg“ (KMRR) zu erstellen. Unter 
Einbeziehung aller Verkehrsträger, Verkehrsmittel sowie Auf-
gaben- und Baulastträger soll ein umfassendes Gesamtkon-
zept zur künftigen Mobilität im Raum Regensburg erarbeitet 
werden. In einem Pressegespräch am 3. Februar im Alten 
Rathaus der Stadt Regensburg erläuterten Bürgermeisterin 
Gertrud Maltz-Schwarzfi scher, Landrätin Tanja Schweiger, Mi-
nisterialrat Dr.-Ing. Stefan Meier vom Bayerischen Staatsmi-
nisterium für Wohnen, Bau und Verkehr und Ltd. Baudirektor 
Josef Kreitinger, Regierung der Oberpfalz, die Zielsetzungen 
sowie die Prozess- und Arbeitsstruktur des Konzeptes. Prof. 
Dr.-Ing. Klaus Bogenberger, Technische Universität München, 
der die Konzipierung dieses Prozesses begleiten wird, erläu-
terte die Inhalte und den Ablauf der einzelnen Verfahrensbau-
steine. 

Die Region Regensburg ist sehr erfolgreich. Die wirtschaftli-
che Entwicklung verläuft positiv und es gibt einen permanen-
ten Bevölkerungszuwachs. Dies führt zu neuen Herausforde-
rungen, was das Thema Mobilität betriff t. Anfang der 2000er 
Jahre wurde daher die „Verkehrsuntersuchung Großraum Re-
gensburg“ erarbeitet, die seit dem Jahr 2005 als Grundlage 
der verkehrlichen Entwicklung diente. Viele der dort genannten 
Maßnahmen sind zwischenzeitlich umgesetzt worden oder be-
fi nden sich in der Realisierung. Jetzt geht es darum, Strategien 
zu entwickeln, wie die Mobilität im Großraum Regensburg den 
gestiegenen Anforderungen in der Zukunft gerecht werden 
kann. 

Mit einem Gesamtmobilitätskonzept, das alle Aufgabenträger 
und Mobilitätsformen integriert, stellt sich die Region Regens-
burg den großen Herausforderungen im Verkehrsbereich. Von 
links: Ministerialrat Dr. Ing. Stefan Meier, Bayerisches Staatsmi-
nisterium für Wohnen, Bau und Verkehr, Landrätin Tanja Schwei-
ger, Bürgermeisterin Gertrud Maltz-Schwarzfi scher, Prof. Dr. Ing. 
Klaus Bogenberger, Technische Universität München, Leitender 
Baudirektor Josef Kreitinger, Regierung der Oberpfalz. (Foto: 
Stadt Regensburg, Stefan Eff enhauser). 

Gesamtmobilitätskonzept, das alle Verkehrsträger und 
Mobilitätsformen integriert
Das neue Mobilitätskonzept wird mehr sein als ein Plan, wie 
infrastrukturelle Engpässe beseitigt werden können. Vielmehr 
muss Mobilität abgestimmt sein mit der städtebaulichen Pla-
nung und in Einklang gebracht werden mit neuen Anforderun-
gen, etwa den Zielen des Klima- und Umweltschutzes. Daher 
werden multimodale Ansätze zu fi nden sein, die eine nachhal-
tige Mobilität in den Blick nehmen. Stadt und Landkreis Re-
gensburg sowie der Freistaat Bayern haben deshalb verein-
bart, die Verkehrsuntersuchung Großraum Regensburg aus 
dem Jahr 2005 nicht einfach fortzuschreiben, sondern einen 
neuen konzeptionellen Ansatz zu wählen, der sich bereits im 
Stadium der Entwicklung der Prozessstruktur niederschlägt. 
Sie haben Prof. Dr.-Ing. Klaus Bogenberger von der Techni-
schen Universität München, Lehrstuhl für Verkehrstechnik, ge-
winnen können, die Konzipierung dieses Prozesses beratend 
zu begleiten. 
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Garten- und Landschaftsbau Baggerbetrieb 
Josef Riepl 

Labertalstr. 15, 93161 Sinzing-Alling 
Tel. 09404-1528 

Autotel. 0171-5450294 

 

 

 
Neugestaltung und Renovierung von Außenanlagen, 

Pflaster- und Natursteinarbeiten, jetzt kostenloses Angebot anfordern! 

galabauriepl@aol.com

TTabea Sigl
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Verkehrsrecht

Mediatorin

Schlüsselackerstr. 3 ▪ 93161 Sinzing
Mobil: 0171-8383304 ▪ Fax: 09404-5039248
rechtsanwaeltin.sigl@gmail.com

Ihre Anwältin 
für 

Handwerk und Verkehr

Für Ihr Recht 
im Dieselskandal!
(VW, Audi, Mercedes, Sprinter, etc.)

Staatlich geprüfte Pferdewirtin bietet

Reitunterricht
auf feinfühligem Endmaßpony im Reitstall Dürnstetten (Sinzing) an.

– Turnierteilnahme möglich

carola.zenglein@web.de · Tel. 0176 97821467

Kommt Ihr Kind mit den Gruppenreitstunden nicht weiter?
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Aktuelles aus der BRK Bereitschaft 
Sinzing/Rgbg.-Prüfening und dem 

Jugendrotkreuz Sinzing

16.02.2020 – Ostbayeri-
scher Faschingszug
Auch die Bereitschaft 
Sinzing-Prüfening betei-
ligte sich an der sanitäts-
dienstlichen Absicherung 
des Ostbayerischen Fa-
schingszuges in Regens-
burg. Neben Fahrzeugbesatzungen, wurden auch Fußtrupps 
gestellt, die sich im Notfall um die Erstversorgung kümmerten. 

Für die ca. 150 Helfer, bestehend aus BRK, Feuerwehr; Poli-
zei und den Mitgliedern der Narragonia Karnevalsgesellschaft 
sorgte das BRK Sinzing-Prüfening für Verpfl egung. Diese be-
stand aus Tee, Kaff ee, Kaltgetränken und warmen Würstchen 
aus der Feldküche.

17.02.2020 – Gruppenstunde Notfall-
darstellung
In unserer Gruppenstunde am 
17.02.2020 zum Thema Notfalldarstel-
lung konnten die Kinder unserer „klei-
nen“ JRK Gruppe realitätsnah Erste 
Hilfe üben. Gemeinsam durften sich 
die Gruppenmitglieder zunächst ge-
genseitig kleinere Wunden schminken 
und diese gemeinsam in der Gruppe 
versorgen.

23.02.2020 - Donikkl 
Kinderfasching
In der RT-Halle in Regensburg 
veranstaltete Bayerns älteste 
Karnevalsgesellschaft - die Nar-
ragonia - bereits zum dritten Mal 
den Donikkl Kinderfasching. Die 
BRK Bereitschaft Sinzing-Prüfe-
ning betreut dieses Event seit Beginn. Zu jeder Session ge-
hört auch die traditionelle Ordensverleihung. Dieser steht für 
freundschaftliche Verbundenheit.
Auf dem Bild zu sehen (v.l.n.r.): Erich Lichtl (Präsident der Nar-
ragonia), Peter Seebauer, das Seniorenprinzenpaar Ilona II 
und Norman I, Harald Scholz

27.02.2020 - Assessment-Center Notfallsanitäterschule 
Regensburg
Für die Notfallsanitäterschule, die im Herbst in Regensburg 
eröff net, fand im Februar ein Einstellungstag statt. Die ange-
henden Notfallsanitäter zeigten ihr Können in den Bereichen: 
Fitness und Entscheidungsfi ndung, Durchsetzungsvermögen 
und Empathie und Teamfähigkeit und Kommunikation.
Da so ein Assessment-Center mehrere Stunden dauert, sorgte 
die BRK Bereitschaft Sinzing-Prüfening für Verpfl egung. Um 
die Bewerber gut in den Tag starten zu lassen, gab es ein 
Frühstück, bestehend aus Tee, Kaff ee und frischen Brezen. 
Zum Mittagessen wurden Schnitzel, bzw. Blumenkohl-Käse-
Medaillons mit Kartoff elsalat angeboten. Zu guter Letzt gab es 
nachmittags noch kleine Gebäckteilchen.

07./08.03.2020 - Grundlehr-
gang Betreuungsdienst
Am zweiten Märzwochenende 
fand in Regenstauf der Grund-
lehrgang Betreuungsdienst 
statt. Hier lernen die Teilnehmer 
die grundlegenden Kenntnisse 
für den Einsatz in der SEG Be-
treuung. Um gut für den Ernst-

fall gewappnet zu sein, werden sowohl die Registrierung von 
Betroff enen, als auch deren Betreuung behandelt. Hierzu ge-
hört der Aufbau einer Verpfl egungsausgabestelle.
Die BRK Bereitschaft Sinzing-Prüfening stellte für den Kurs 8 
Helfer und 2 Dozenten.
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09.03.2020 – Ausfl ug zum 
Indoor-Minigolf
Als Kontrast zu den theoreti-
schen und praktischen Ausbil-
dungsstunden unternahmen 
wir am 09.03.2020 einen Aus-
fl ug zum Minigolfen in die 3D 
Schwarzlicht Minigolfanlage in 
Neutraubling.
Dort konnten die Kinder im Neonlicht und bei dreidimensiona-
len Wand- und Bodenbemalung auf den 18 Bahnen gemein-
sam spielen.

Text: A. Schuh / A. Schindler

Abschluss der Hallensaison bei der JFG 
Kickers Labertal 06

Zufrieden blicken u.a. die Mannschaften der B- und C-Jugend 
auf die Hallensaison zurück:

Ende Februar ging für die B-Jugend um das Trainerteam Mar-
tin Birnbeck und Mika Leyerer eine lange Hallensaison mit vie-
len Turnieren zu Ende. Das Highlight war der Heimsieg beim 
Hallenturnier der JFG Kickers Labertal in Sinzing im Dezem-
ber. Die Vorbereitung auf die Rückrunde ist für die 18 Jungs 
und zwei Mädels der Jahrgänge 2003/2004 bereits in vollem 
Gange. Zwischen dem 20. März und dem 27. Juni geht es wie-
der auf Rasen um Punkte. In der als ziemlich ausgeglichen 
einzustufenden Sechsergruppe der nun zweigeteilten Kreis-
liga kann wohl jeder jeden schlagen. Die Mannschaft muss 
noch an ihrer Gefährlichkeit in Tornähe sowie an einer etwas 
aggressiveren Spielweise bei gegnerischem Ballbesitz arbei-
ten. Spielerisch muss man sich aber vor keiner Mannschaft in 
der Liga verstecken.

Seit Mitte November trainierte die C-Jugend in der Halle. In 
insgesamt sieben  Hallenturnieren testete sie dabei ihren Trai-
ningsfortschritt.
Bei der Kreismeisterschaft im Futsal holte die Mannschaft 
prompt den zweiten, beim Turnier des SV Fortuna im Januar 
sogar einmalig den 1.Platz.
In den weiteren Turnieren wurden zuverlässig Plätze im Mit-
telfeld erspielt.
Trainer Franz Mundigl zeigt sich sehr zufrieden, denn die Trai-
nings sind immer gut besucht.

Nun warten alle voller Vorfreude darauf, dass die Vereine die 
Plätze wieder freigeben, damit das Training wieder im Freien 
stattfi nden kann und man sich wieder in Freundschaftsspielen 
messen kann.

BAYERISCHES ROTES KREUZ
Bereitschaft Sinzing/Rgbg.-Prüfening

Bahnhofstraße 29, 93161 Sinzing
Tel.: 0941/37000

Mail: info@brksinzing.de
Tel. JRK: 0160/1890162

Datum Uhrzeit Veranstaltung
20.04. 17:00

19:30
JRK: Erste Hilfe
Bereitschaft: Infektionsschutzgesetz / 
Sportverletzungen

27.04. 17:00 JRK: Spieleabend
04.05. 17:00

19:30
JRK: Fallbeispiele
Bereitschaft: Kriseninterventionsteam / 
Psychosoziale Notfallversorgung

09.05. 09:00 JRK: Ausbildungstag
11.05. 17:00 JRK: Rot-Kreuz Schnitzeljagd
18.05. 17:00 JRK: Rot-Kreuz-Wissen
25.05. 17:00 JRK: Gruppenstunde
08.06 19:30 Bereitschaft: Fahrerbelehrung / Unfall-

verhütungsvorschriften

JRK: 6 bis 11 Jahre
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Förderverein Europäische 
Kontakte Sinzing e.V.

Jahresprogramm 2020

05.-06. Januar Spendenübergabe im katholi-
schen Kindergarten Csorna

06.März 2020 Jahreshauptversammlung

27.April 2020 Europa Projekttag mit dem Bay-
er. Landtag in Kooperation mit 
dem Privat-Gymnasium Pindl 9. 
JGST

14. Mai 2020 Europatag in Kooperation mit 
dem Privat-Gymnasium Pindl ab 
13.15 Uhr

15.Mai 2020 Europatag in der GS Sinzing- 
Beteiligung

21.-23. Mai 2020 30-jähriges Bestehen der 
Schulpartnerschaft mit dem 
Batthyani- Kazmér Gymnasium 
in Szigetszentmiklós

4.-7. Juni 2020 Fußballtage Csorna/ Sinzing in 
Sinzing

                                                                    
Juni 2020 Pfarrfest Sinzing, Beteiligung und 

Infostand
                                           
Juli 2020 Bürgerfest Viehhausen, Beteili-

gung
  
22. -29. August 2020 Trinationaler Jugendaustausch in 

Spanien, 
 
22.-29. August 2020 3-Länder-Kontakttreff en in Spani-

en mit Arbeitsgespräch
     
04.-06. September 2020 Beteiligung am Stadterhebungs-

fest Csorna
   
September 2020  Bürgerfest in Sinzing, Beteiligung 

und Mitarbeit
            
15. -22. Oktober 2020 Schüleraustausch in Szigetszent-

miklós/ Ungarn

13. November 2020 Weinabend für alle Mitglieder 
und Helfer 

 

B l u t s p e n d e a k t i o n 
 
 
 
 
 
Der FC Viehhausen führt 
gemeinsam mit dem  
Bayerischen Roten Kreuz 
wieder eine Blutspende- 
aktion durch. 
 
Wann: Mittwoch, den 13. Mai 2020 
  von 16:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
 
Wo:  Grundschule / Mehrzweckhalle 
  Viehhausen 
  Schulstraße 4 
 

Erstspender dürfen im Alter von 18 bis 
einschließlich 64 Jahren spenden, 
Mehrfachspender bis einschließlich 
72 Jahre. 

 
Bitte zur Spende einen gültigen 
Lichtbildausweis mitbringen. 
 
Für Essen und Trinken vor und nach der 
Spende ist bestens gesorgt. 

 
Wir freuen uns auf eine zahlreiche 
Teilnahme! 
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„Ihre Feuerwehr informiert”

Deine Heimat. Feuerwehr. Komm mach mit

….Wir suchen neben Quereinsteigern auch Mitglieder 
für unsere Jugendfeuerwehr ab 12 Jahren.

 Feuerwehr Sinzing          feuerwehr.sinzing

Einsätze der FF Sinzing seit Januar 2020 

Nr.03 / 31.01.20 / THL
Mit dem Einsatzstichwort „THL - Person unter Traktor einge-
klemmt” wurden wir durch die ILS Regensburg alarmiert. Vor 
Ort konnte zum Glück schnell Entwarnung gegeben werden, 
und ein EIngreifen unserer Wehr war nicht mehr notwendig.

Nr.04 / 03.02.20 / THL 1 Verkehrslenkung
Auch Helfer benötigen mal Hilfe.. So wurden wir in den Abend-
stunden auf die Autobahn A3 Richtung Passau alarmiert. Wäh-
rend einer Blaulichtfahrt des BRK mit einem Patienten an Bord 
kam es zu einem technischen Defekt am Fahrzeug, wodurch 
das Auto auf der Überholspur zum liegen kam. Gemeinsam 
mit den Kameraden der Feuerwehr Pentling übernahmen wir 
die Absicherung und Verkehrslenkung bis der Patient in einen 
nachalarmierten RTW verladen werden konnte. Das liegen ge-
bliebene Fahrzeug wurde von uns noch auf den Standstreifen 
geschoben, damit der Verkehr wieder normal abfl ießen konnte.

Nr.05 / 10.02.20 / THL UNWETTER
Bedingt durch das Sturmtief „Sabine” wurden wir durch die ILS 
Regensburg in den Morgenstunden zu einem umgestürzten 
Baum alarmiert.

Nr.06 / 23.02.20 / THL 1 - Baum auf Fahrbahn
Wir wurden zu einem umgestürzten Baum zwischen Sinzing 
und Bruckdorf alarmiert. Mittels Kettensäge wurde der Baum 
von uns entfernt.

U. Hartmann

HINWEIS: Wir bedauern folgendes mitteilen zu müssen: Durch 
die derzeit herrschende Corona-Pandemie sehen wir uns zum 
Schutz aller gezwungen, unseren Tag der off enen Tür zum 
vorgesehenen Zeitpunkt ausfallen zu lassen. Sollten sich zu 
einem späteren Zeitpunkt Möglichkeiten ergeben, diese Ver-
anstaltung nachzuholen, werden wir es rechtzeitig in den Me-
dien bekannt geben.

Wir bitten herzlichst um Ihr Verständnis! 
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FF Viehhausen

Wohnungsöff nung Alling 16.01.2020,
Am 16.01.2020 um 15:28 Uhr wurden wir nach Alling zu einer 
Wohnungsöff nung alarmiert. Nachdem von uns die Wohnungs-
tür geöff net wurde konnten wir die Einsatzstelle an den Ret-
tungsdienst übergeben und nach einer guten halben Stunde 
mit unseren 8 Kameraden wieder ins Gerätehaus einrücken.

Person unter Traktor eingeklemmt 31.01.2020
Mit dem Einsatzstichwort „Person unter Traktor eingeklemmt“ 
rückten wir am 31.01.2020 um 12:32 Uhr zusammen mit der 
Feuerwehr Sinzing nach Bruckdorf aus. Beim Eintreff en stell-
te sich heraus, dass sich der Eingeklemmte mit Hilfe einer 
zweiten Person bereits selbst befreien konnte. Somit wurde 
die Hilfe unserer 12 Einsatzkräfte nicht mehr benötigt und die 
verletzte Person wurde an den Rettungsdienst übergeben.

Wohnungsöff nung Viehhausen 09.02.2020
Durch einen versehentlich ausgelösten Hausnotruf wurden wir 
am Sonntag den 09.02. um 20:00 zu einer vermeintlich hilfl o-
sen Person gerufen. Da es sich um keine Notsituation handel-
te, war der Einsatz für unsere 24 Kameraden nach 25 Minuten 
beendet.

Sturm Sabine 10.02.2020
Durch den Sturm Sabine beseitigten wir am 10.02.2020 den 
ganzen Tag über mehrere Äste und Bäume auf den Fahrbah-
nen in unserem Zuständigkeitsgebiet.

Sturm Sabine: Blechdach von Fabrikgebäude geweht 
10.02.2020
Wegen des Sturms Sabine hat sich an einem alten Fabrikge-
bäude in Alling ein Teil des Blechdaches gelöst. Zuerst sperr-
ten wir vorsorglich die Staatsstraße in beide Richtungen, da 
Dachteile auf die Fahrbahn zu stürzen drohten. Nachdem es 
am Montag aufgrund des starken Windes nicht mehr möglich 
war, das Dach zu sichern, blieb die Straße über Nacht für den 
Verkehr gesperrt.
Am Dienstag den 11.02.2020 wurde dann in Zusammenarbeit 
mit der FF Kelheim und deren Drehleiter das Dach gesichert. 
Gegen 16:00 Uhr konnten wir nach der Überprüfung eines 

Gutachters die Straße wieder freigeben. Gesamteinsatzstun-
den unserer Wehr waren 92,5 Stunden.

Faschingszug Saxberg 23.02.2020
Wie jedes Jahr übernahmen wir gerne mit 4 Kameraden die 
Absicherung des Saxberger Faschingszuges.

www.feuerwehr-viehhausen.de
Michael Rutzinger   2.Kommandant
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Gerne stehen wir Ihnen und ihren Gästen mit unserer mehr als 
50 jährigen Erfahrung im Bereich der Gastronomie beiseite & 

helfen bei der Planung von bevorstehenden Feiern.
*NEU*

Sie können unsere Räumlichkeiten anmieten 
und ihr Fest in Eigenregie gestalten. 

*NEU*
Wir bieten Ihnen einen umfangreichen Catering - Service 
für private Feiern jeder Art sowie Firmenveranstaltungen. 

Essen Sie bei uns nach Karte (Do & Fr ab 17.00 Uhr, So ab 11.00 Uhr) 

Dazu gibt es immer unser frisches und reichhaltiges Salatbuffet

Bei schönem Wetter im lauschigen Biergarten unter Kastanienbäumen

Wir bieten Ihnen regionale Produkte mit hoher Qualität 

in ruhiger Lage

Genießen Sie unser reichhaltiges 

Großer Parkplatz (auch für Busse geeignet)

Zeilerweg 14
93152 Nittendorf
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WIR KÖNNEN UNSEREN  
SCHNABEL NICHT HALTEN

wenn es um neue Urlaubsinspirationen geht. 

©lendy16/shutterstock.com

Inh. Andy Schlöffel
Industriestraße 2  93161 Sinzing

Tel.: 0941 35 179  
info@autoservice-schloeffel.de

WIR LIEBEN AUTOS!

DARUM IST IHR FAHRZEUG BEI 
UNS IMMER IN BESTEN HÄNDEN

Ob Reifenwechsel, 
Kundendienst, Elektrik oder 
Reparaturen - wir sind ihr 

Ansprechpartner!

Donaustraße 13 · 93161 Sinzing

Was gibt es schöneres alsWas gibt es schöneres als
den Duft von frischem Brot?den Duft von frischem Brot?

Hilf uns dabei!Hilf uns dabei!
Wir suchen zum 1. September einenWir suchen zum 1. September einen
Auszubildenden m/w/d zum Bäcker.Auszubildenden m/w/d zum Bäcker.

Melde dich unter Bäckerei Landstorfer, Melde dich unter Bäckerei Landstorfer, 
Donaustraße 13, 93161 SinzingDonaustraße 13, 93161 Sinzing

oder per Mail: baeckerei.landstorfer@t-online.deoder per Mail: baeckerei.landstorfer@t-online.de



Leben auf der Terrasse – Mabo Sonnenschutz
Markisen · Jalousien · Wintergarten-Beschattungen · TerrassendächerMarkisen · Jalousien · Wintergarten-Beschatarkisen · Jalousien · Wintetergrgartrteten-BBeseschattungen · Terrassendächerttttungen · TeTerrara ndächerr

Tel. 09401   96020 · Fax 960222 · www.mabo-markisen.de · kontakt@mabo-markisen.de

Gewerbegebiet Nord

 
93161 Sinzing
Industriestraße 3
www.elektro-pernpeintner.de
info@elektro-pernpeintner.de

Tel. 0941-56816800
Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag
09:00 Uhr – 12:00 Uhr
14:00 Uhr – 18:00 Uhr
Freitag
durchgehend von 09:00 Uhr - 16:00 Uhr
Samstag nach Vereinbarung

... über 35 Jahre Meisterbetrieb


